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reußiſchen Landtage geht man im „Schnell⸗ 
geſe 0 erraſchend raſch vorwärts, jo daß ſelbſt das Etats⸗ 
. Ban Allen (mit Ausnahme der beiden Doktoren Ja: 
wi Krebs) angenommmen und mit der Schlußberathung 

ſich möglich geeilt wurde. Man glaubt den Grund in 

al im Seren zeuropäiſchen Zuſtänden“ ſuchen zu müſſen, zu: 
Öthige Ciderrönetenhauſe von Seiten der Regierung auf die 
Biederholt nigung gegenüber den auswärtigen Gefahren 
lg, Zt. „bingewieſen wurde. Mittlerweile hat die „Nordd. 
in 9.“ mit der offiziöſen Preſſe Wiens Frieden geſchloſſen 
einem Artikel Pater peccavi gemacht, nachdem in 
Yober Seer e Diöbigung in der 7 5 gegen Preußen von 
R neueſt e anempfohlen wurde. ch dem, was wir jedoch 
den ih er Zeit von beiden Seiten geleſen haben, ſcheint zwi⸗ 
m Pu) nur ein Waffenſtillſtand eingetreten zu fein, mit 
Nerſchch weit her iſt, da ſie mit der einen Hand die Palme 
ftehe bnung en, mit der andern jedoch fuchtelnd zu 
ter 2 geben, daß trog alledem aber „eine Aend erung 
ni uſchauungen ſtattfinde“ ze. Obwohl wir bei 
gend eine „Gehaſſigkeit“ gegen Oeſterreich zu finden 
en, wünſcht die „freie Preſſe“, daß dieſelbe in Preußen 
0 „ein Ende haben möge“. Leider müſſen wir hinzu⸗ 
1 h ab das Ende der Gehäſſigkeit — Oeſterreichs gegen 
liste. nach den gemachten Erfahrungen wohl illuſoriſch 


elang d 
1 dildo fa une die 
ulegen., wenn die⸗ 


ſelbe verlangt wird. Der oberſte Gerichtshof in Pra hat den 
Prieſter Felder des Verbrechens der Störung der Ne 
Ruhe ſchuldig erkannt und das Urtheil, wonach ihm 3 Monate, 
mit Faſten verſchärfter, ſchwerer Kerker zuerkannt wurde, be⸗ 
ſtätigt, während auch in Agram der Pfarrer Franz 8 900 
wegen Aufreizung gegen die Regierung und Störung der öf⸗ 
fentlihen Sicherheit zu 3 Monaten Kerker verurtheilt wurde. 

In Italien iſt es zu neuen Ruheſtörungen wegen der Er⸗ 
hebung der leidigen Mahlſteuer gelommen. Die wegen ihr 
angekündigte Interpellation wird ein volles Haus in der De⸗ 
putirtenkammer machen, zumal alle Abgeordneten der Oppoſi⸗ 
tion aufgefordert wurden, der Sitzung deizuwohnen. Die Her⸗ 
zogin von Aoſta iſt von einem Prinzen entbunden worden, der 
den Titel „Herzog von Agulien“ führen wird. Ihr Gemahl 
hat bis jetzt die meiſten Ausſichten auf den — ſpaniſchen Thron, 
vorausgeſetzt, daß derſelbe nach der Wahl allen Anſprüchen 
auf den italieniſchen Th on entſagt. n Rom hat der Gr: 
könig von Neapel, Franz, zwei Ergebenheitsadreſſen 
von 11,956 Bewohnern Palermos erhalten. Der Papſt hat 
gleichzeitig vom Kaiſer Napoleon und dem Kaiſer von Oeſtreich 
zwei Schreiben erhalten, in denen die Intervention des Königs 
von Italien zu Gunſten Ajani's und Luzzi's als ein Eingriff 
obne Gleichen in das Gerichtsverfahren eines unabhängigen 
Nachbarſtaates verurtheilt wurde. Im übrigen wird berichtet, 
der Papſt gehe mit dem Plane um, durch eine Geſandtſchaft 
nach dem Orient eine neue Anſtrengung zu machen, um die 
griechiſche Kirche auf ökumeniſche Conzil zu bringen. Schnur⸗ 
riger Weiſe erzählt derſelbe Correſpondent, außerdem ſeien auch 
Verhandlungen im Gange, um durch Sendung eines apoftoli- 
ſchen Nuntius nach Berlin einen Schlag gegen den Grafen 
Beuft zu führen. Gegen gewiſſe Konzeſſionen an den römi⸗ 
ſchen Stuhl würde nämlich Graf Bismarck in den Stand ge⸗ 
ſetzt werden, einen großen Einfluß über die Katholiken in 
Deutschland auszuüben. Dieſe Vereinbarung ſei jo zu ſagen 
abgeſchloſſen, und Kardinal Antonelli habe eingewilligt, den 
Nuntius mit außerordentlichen Vollmachten auszurüſten; doch 
ſei bis jetzt noch kein Prälat für den neuen Poſten deſignirt. 

Aus Frankreich erwarten wir jede Minute authentiſche 
Berichte über das Schlußreſultat der Konferenz, deren Mit⸗ 
glieder ſich bekanntlich zur Wahrung des größten Geheim⸗ 
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niſſes verpflichteten. Wir unterlaſſen daher, die Nachrichten 
Meer Blätter über die Reſultate der einzelnen Sitzungen zu 
drucken, weil ſie mit den unzuverläſſigen Floskeln: „die u. ſ. w. 
glaubt“, und „der u. ſ. w. meint“ beginnen; doch macht der 
alte „Moniteur“ und die „France“ die Mittheilung, daß die 
Pforte die Verpflichtung übernehmen werde, Griechenland den 
Krieg nicht zu erklären. Man erwartete am 16. d. den be⸗ 

iedigten Abſchluß der Konferenz und wäre ſomit dem Kaiſer 

apoleon zu Willen gekommen, der heute bei Eröffnung des 
Parlaments die Reſültate der Konferenz den Abgeordneten 
mitzutheilen wünſchte. j 

In Spanien hat nach den eingegangenen Berichten die 
monar ice Partei bei den Wahlen geſiegt; die Mehrzahl 
der Wahlen war bis zum 16. d. noch unbekannt. 

Aus Liſſabon wird gemeldet, daß am 5. Dezember bei 
Villeta eine blutige Schlacht ſtattgefunden hat und die Braſi⸗ 
BR 6000 Mann verloren, Eine entſcheidende Schlacht wird 
erwartet. 

In Athen dauerten die Rüſtungen noch am 7. d. M. 
fort und die türkiſche Flolte ankert noch vor dem Syriſchen 


afen. 

8 En Dekret des ruſſiſchen Kaiſers vom 30. Dezember 
genehmigt die in Petersburg von der internationalen Kom⸗ 
miſſion unterzeichneten Erklärungen, betreffend den Nichtge⸗ 
brauch gewiſſer Sprenggeſchoſſe im Kriege. - 

Der Regierung von Kopenhagen find Berichte aus 
Weſtindien vom 20. v. M. zugegangen, in welchen eines auf 
St. Thomas angeblich am 23. Dezember ſtattgehabten Erd⸗ 
debens nicht erwähnt wird. > 

Nachrichten aus Konftantinopel melden, der Sultan 

be alle bulgariſchen Biſchöfe berufen, um Reformen im 
ulgariſchen Kirchenleben zu berathen. Drei Biſchöfe haben 
ein gemeinſames Cireulär an alle Bulgaren gerichtet, den 
Anbruch einer ſchönen Zeit verkündend. Die Nichte bon 
Bulgaren gehen nach Konſtantinopel, und die ae von 
Ploridiv, Sophia, Bortſche haben dem Patriarchen ſchriftlich 
den Gehorſam gekündigt. IE 


Deutſchlan d 
Preußen. 
Landtags Sitzung 
Abgeordugtenhaus. 

Den 14. Januar. Die heutige Sitzung des Abgeordneten: 
hauſes wurde um 10’, Uhr vom Präſidenten v. Forckenbech 
mit den üblichen geſchäftlichen Mittheilungen eröffnet. Die 
Porlage wegen Einführung des Allgemeinen Berggeſetzes in 
Schleswig⸗Holſtein wird auf Antrag des Abg. Dr. Lorenzen 
einer bejonderen Kommiſſion von 14 Mitgliedern überwieſen. 
Der Finanzminiſter wu im Namen des Minifters des In⸗ 

t 


nern einen Geſetzentwurf ein, betreffned die Vereinigung der 
Vorſtädte von Celle mit der Stadtgemeinde Celle; derſelbe 
wird der um 7 Di zu verſtärkenden Gemeindekommiſ⸗ 
fion überwieſen. — Abg. Heiſe kommt in einer perſönlichen 
Erklärung auf ſeine Papers in der Sitzung vom 9. De⸗ 
zember in Betreff des „ſtädtiſchen Finanzminiſters Abg. Ha: 
gen“ zurück; er habe fich allerdings in der Perſon des Red⸗ 
ners geirrt; die betreffende Aeußerung ſei aus dem Munde 
des Abg. v. Kirchmann in der Sitzung vom 17. November 
1868 gefallen, und zwar dahin: „Es empfehle ſich von nun 
an keine neuen Steuern und auch keine neue Anleihen zu be⸗ 
willigen, möge die Regierung Gründe anführen, welche ſie 
wolle“. Er bedauere, dieſe Aeußerung zur Ungebühr dem 
Abg. Hagen zur Laſt gelegt zu haben; feine ſachliche Deduk⸗ 
tion werde durch dieſen Irrthum übrigens nicht weiter berührt. 

Das Haus tritt in die Tagesordnung ein: Schlußbera⸗ 


thung über den Staatshaushalts⸗Etat. Der Präſident mac 
zunächſt die bei den Einnahmen gefaßten Beſchlüſſe (die 
fern der verſchiedenen 36 „Kapitel“ haben bekanntlich keit 
Aenderung erfahren) und die Reſolntionen namhaft, welch 
bei den einzelnen Kapiteln gefaßt worden ſind; dieſelben wei 
den ohne Bemerkung genehmigt, bis auf Kap. 35 Tit. 4 de 
Kultus miniſteriums, wo Abg. Dr. Elliſſen auf die Verpach 
tungen bei den hanndverſchen Kloſtergütern zurückkommt; N 
einem Falle, der zu feiner Kenntniß gekommen, ſei der Ju 
ſchlag nicht an den Meiſtbietenden erfolgt. — Regierung“ 
Komm. Knerk: Das Miniſterium habe, um den bisher ſche 
mit der Verwaltung des Gutes betrauten Mann als Pa 
u konſerviren, in dem betreffenden Falle von ſeinem Vor 
alte Gebrauch gemacht, unter den drei Beſtbietenden el 
Auswahl zu treffen; damit iſt dieſer Zwiſchenfall erledigt. 

Bei den fortdauernden Ausgaben wird in derſelben Weiß 
verfahren. Die Kapitel 1 — 34 werden ohne Bemerkung 95 


worden. 

Zu Kap. 35, „Haus der Abgeordneten“, hat Abg. v.! 
nin (Genthin) den Antrag eingebracht: die Stellvertretung 
koſten für die Abgeordneten, welche Staatsbeamte find, ‚2 
den Etat des Hauſes zu übernehmen. Das Haus beſchſſ 


Vertagung. 7 : ’ 
} . 86, Tit. 6, „Dispofitionsfonds des Staatsml 


du Ri 
ſteriums“, hat Abg. Uhlendorf beſondere Abſtimmung d 
tragt; die Bewilligung wird ausgeſprochen. — Die KA 
37—44 werden ohne Bemerkung genehmigt. — Bei Kap. 
„Miniſterium der auswärtigen Angelegenheiten“ iſt beantm 
über die Zulage für den Militär⸗Bevollmächtigten in Pele 
burg, Thlr., beſonders abzuſtimmen; die Bewillicn 
wird ausgeſprochen. — Die Kapitel 46—48 geben zu len 
Bemerkung Anlaß. — Bei Kapitel 49 „Paſſiva der Genes 
Staatskaſſe“ beantragt der Finanzminiſter Abſtimmung i, 
den Beſchluß der Vorberathung: „Die an den Fürſten 
Sayn⸗Wittgenſtein⸗Hohenſtein zu zahlende Rente von 1 
Thlr. abzusehen. Die Bewilligung wird abgelehnt. — # 
Dr, Kugler beantragt, „die Staatsregierung aufzufordern, 
auf ihren Antrag zum Zwecke der theilweiſen Tilgung 
Schulden der vormaligen freien Stadt Frankfurt bewillich 
Summen (125,603 Thlr. für 1868 und 126,285 Thlr. 
1869) im vollen Betrage zu dem angegebenen Zwecke zu 
wenden und die Verausgabung dieſer Beträge nicht von 
vorherigen Zuſtandekommen der Vermögensauseinanderſe 
zwiſchen dem Staate Preußen und der Stadtgemeinde d 
furt a. M. abhängig zu machen.“ Der Finanzminiſter 
merkt, daß die Regierung ſich mit dem Antrag einverſtan 
erkläre. Nach einer kurzen Motivirung durch den Abg. 
Kugler wird der Antrag angenommen, — Die Kapitel 50 
57 . zu keinen Bemerkungen Anlaß. — Bei Kapite 
„Allgemeine Fonds“, Tit. 3, Haupt⸗Extraordingrium, 
400,000 Thlr., wird Abſtimmung verlangt; die Bewill 
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Gr. | Winginger ; 3 it i iſſe E ſeiner Obliegenheiten ſein. 
5 gerode beantragt drei neue Rathsſtellen mit zu: ſamkeit und gewiſſenhaſter Erfüllung ſeiner Obliegen ſein. 
en 1800 Thlr. in den Etat 1 1 — Abg. Si Verweigert 4 Soldat daher die Ableiftuug W 
— v Zaſtrow befürwortet ſeinen Antrag durch einen Hin: fo ſoll ihm nach nochmaliger Verleſung der Kriegsartikel, zum 
u N auf die umfangreichen Geſchäfte des Ober⸗Tribunals gerichtlichen Protokoll eröffnet werden, daß er, troß der a 
ud die tendenzloſe Uebung der ſtaatsanwaltlichen Funktionen erfolgten Eidesleiſtung, unter den Militairgeſetzen ſtehe N ie 
fürw U, Bezug auf Preßvergehen ic. Abg. Lampugnani be⸗ Folge ſeiner Einſtellung in das ſtehende Heer oder in die 85 a 
"en Orlet den Antrag des Grafen Winzingerode; die Noth⸗ alle Pflichten des Soldaten, auch ohne Ableiſtung des 19 5 
dag Ngleit von drei neuen Nathsſtellen ſei von Mitgliedern teneides, überfommen habe. Wenn dies geſchehen ift, fo 0 
bei ber⸗Tribunals konſtatirt; ohne dieſelben würde die Hülfs⸗ der betreffende Soldat eben ſo behandelt, als ob er den 
arbeiterfrage ſich praltiſch nicht beſeitigen laſſen. geleiſtet hätte. Dieſes Verfahren iſt in einem Specialfalle von 
de Juſtizminiſter Dr. Leonhardt erklärt ſich im Namen dem Kriegsminiſter gebilligt worden und ſchließt die 9 
der Staatsregierung mit dem Antrag, auf Mebrbewilligung gung von Gefängni ſtrafen zur Erzwingung des 7 8 580 
nd eta mäßigen Rathsſtellen beim Ober⸗Tribunal ein: besonders dann, wenn nicht Böswilligkeit oder andere unlau⸗ 
Hu rd e zur Zeit noch bei demſelben beſchäftigten vier tere Motive der Eidesweigerung zu Grunde liegen. 8 
fsarbeiter würden nicht aus öffentlichen Mitteln remunerirt: Wie der „Bol. Zig.“ mitgetbeilt wird, ift mittels EN 
ei i gerichtgrätbe arbeiteten ohne Remuneration; für ſchaftlichen Reſkripts der betreffenden e De . . 
15 Hülfsar eiter habe ſich der vertretene Rath, der mit dem M. genehmigt worden, daß denjenigen Wittwen und 51 188 
Städel penſionirt werden würde, freiwillig zur Zablung der familien, welche in den Jahren 1866 bis einſchließlich 0 
auellvertretungsfoften erboten ; der vierte Hülfsarbeiter würde zum Penſions⸗Bezug aus der Lehrer-Wittwen: und Waiſenkaſſe 
ſchl — Gealtsabzügen zweier Rathe remunerirt. Den Be. des Regierungs⸗Bezirks Poſen berechtigt waren, auf die Guß 
N ar 155 Hauſes, kraft deren die betreffenden 1000 Thlr. ab: der Berechtigung innerhalb, dtefer Zeit ein Penſionsnachſchu 
orden ſei 


ö ſeien, ſei entſprochen, mit dem J. Januar ſeien von jährlich fünf Thalern in Form einer Dividende aus den 
rn 155 en Hülfsarbeiter Wen worden. (berg Berlin Ueberſchüſſen gezahlt und der Penſtonsſatz vom 1. Januar d. 
3. 4 


; N f 8 ) & DOG labrlich 
anuar. D. R.) Die Bedenken, welche gegen eine I. ab vorläufig bis zum Ende des Jahres 1872 auf jahr 
Vermehrung der Natbehclten ſprächen und die Mei geschaft achtzehn Thaler erhöht werde. Die Zahlungs Anweiſungen 
tion dedeils organiſcher Art ſeien en Reorganifa werden unverzüglich erfolgen. 5 
rüber den len e fielen en Wine ge Defterreid. 
1 f on de tsregierung getheilten Wunſche, die L 1: 1 
an förichterrage ai beit 595 5 5 Fetten en und ſtets Wien, 14. Januar. Gegenüber der Mitteilung der hie: 
* Anregung auf das, Anſthen und die Würde des hoch: ſigen „Morgenpoſt“ von einer vertraulichen Depeſche des Ns 
links krichtshofes nicht günftig eingewirkt hat. (Hört! hört! zeitigen Geſandten in Berlin, Grafen Wimpffen, an den Reichs⸗ 
85 der Geſichtspunkt würde auch die Näthe des Ober: kanzler, betreffend den angeblich verlangten Rücktritt des lebte: 


i i Thätigkei lärt die „Abendpoſt“, daß weder dieſe Depeſche noch 
ſich zu neh azu beſtimmen, eine an eſtrengtere Thätigkeit auf ren, erklä , 

i men, wenn die Geſchäfte ſich zeitweiſe vielleicht der- eine ähnliche exiſtire. a . =. 
dung häuften, daß es e 1 5 möchte, ihnen Wien, 15. Januar. In der heutigen Sitzung des no 
1 Hülfsarbeiter zu helfen. „Die königliche Staatsregie: hauſes wurde ferner eine Interpellation, betreffend die for 5 . 
di ng wird“, ſo ſchließt der Juſtizminiſter, „wenn und ſobald ſetzte Thätigkeit der 1 1 Ehegerichte eingebracht. — Auf 
die geuen Mitglieder ernannt und eingeführt jein werden. die Interpellation, betreffend die Stellung Dalmatiens, . 
Hal sülfsrichter zurückziehen und wird beim Ober⸗Tribunal derte der ſtellvertretende Miniſterpräſident Graf a = 
lfsrichter nicht wieder zulaſſen, bevor nicht eime anderwei⸗ Regierung ſtehe in dieſer eng auf dem Standpun 5 er 
e Regelung der Verhältnifie eintritt.“ Staatsgrundgeſetze, Dalmatien befinde ſich mit den ae 
Fortſetzung folgt dieſſeits der Leitha gelegenen Ländern in gleichen Verhältniſſen. 


. — Der Juſtiminiſter Dr. He 5 ft de die eig 15 
. Berlin, 14 Jai ie „Nordd. Allg. 3.“ ertlärt, lage eines Geſetzentwurfs betreffend Aenderungen im . 
95 Polemik habe Alen Seger 780 deb bſterreldllche ſtrafverfahren an. — Der Poſtvertrag mit Rumänien wurde 
di von 1868 gegolten, die Preußen ſchweres Unrecht zu. angenommen. 


Die „Nordd. Allg. Z.“ anerkennt, daß die Polemit Frankreich. # 1 
ben Gemüther über die Behn en Preußens zu Seel Paris, 15. Januar. „Journal officiel“ befiätigt, daß 
unruhigen und die volkswirthſchaftichen Beziehungen beein- die Konferenz geſtern Sitzung gehalten hat. Dieſelbe wird 


hächtigen könnt N shalb, wenn möglich, heute Freitag wiederum zuſammentreten. 5 
baten. Sie fegt: Wie kennen ken Intereſt, welches Nod, Der „Conſtitutionel“ meldet: Die Nen Sitzung Ay 
allen beſtimmen müßte, mit Oeſterreich in Unfrieden zu faſt drei Stunden. Rangabe wohnte derſelben nicht bei. Die 
gehen Mir hegen warme Wünſche für Oeſterreichs Wohler⸗ Bevollmächtigten haben ſich e eee 
N ehen. Möge aber auch die off eibſe Preſſe Oeſterreichs aner- pflichtet, das ſtrengſte Geheimniß über die Berathungen zu be⸗ 
fr nen, daß wir unfere a HA einzig in uns felbft wahren. Daſſelbe Blatt ſchreibt ferner: Es fteht zu vermu⸗ 
ul in. 45 gaben Oeſterreich wiederholte Beweiſe von Sym⸗ Ye 15095 Ten 18 1 Saale in d 
, unseren jehiben Amit \ [ der na- Fried ens trotz der Enthaltung Grie F 
a en en Gi. ci Kl mul Of, Se 
r „Köln. Ztg.“ ſchreibt ier: Die Anſicht, daß chenland gegenüber der Einmüthigkeit der Mächte ſeine Hal 
Ne Ableitung daes nene ae che 5 er a gefaßten Beſchlüſſen in Uebereinſtimmung bringen 
krig und falſch an der entſcheidenden Stelle verworfen wird. 2 ; i 
worden, da die Rechte und Nilcdeen des Soldaten geſeplich Paris, 15. Januar. „Public“ erfährt, daß man in der 
1 nit dem Eintritt in den Soldatenftand beginnen. Die Ablei⸗ 9 95 ſtattgehabten Konferenz ſich über die Form, welche den 
nung des in Rede ſtehenden Eides ſoll für den Schwörenden Reſolutionen 2 geben ſeien, ſowie über den N 75 
nur ein religioſer Antrieb zu erhöhter pflichtmüßiger Aufmerk⸗ rakter der Reſolutionen geeinigt habe. Es ſei BER f 
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daß in der heutigen Sitzug die Nonferenz ihre Arbeiten been- 
digen und morgen die Unterzeichnung des betreffenden Akten⸗ 
ſtückes ſtattfinden werde. 

Nach brieflichen Mittheilungen, welche in Marſeille einge⸗ 
laufen ſind, wurden die Unruhen in St. Denis, auf der Inſel 
Bourbon, durch die Ausſchreibung von Steuern veranlaßt. Am 
30. November fanden die erſten Unruhen ſtatt, bei welchen das 
Jeſuitenkelleg angegriffen wurde. Es gelang jedoch dem Gou⸗ 
verneur, die Bevölkerung zu beruhigen. Am 2. Dezember kam 
es, in Folge eines Mißverſtändniſſes, zu einer Manifeſtation 
vor dem Hotel de ville. Nach drei vergeblichen Aufforderungen 

aben die Truppen Feuer. Die Angaben über die Zahl der 
Verwundeten und Todten ſchwanken zwiſchen 26 und 80. Am 
9. Dezember empfing der Gouverneur mehrere Deputationen 
und es erfolgte bei dieſer an. eine Verſtändigung über 
das ſtattgehabte Mißverſtändniß. Die Bewachung der Stadt 
wurde alsdann der Miliz übertragen und der Belagerungszu⸗ 
ſtand proklamirt, welcher ſchon am folgenden Tage wieder auf⸗ 
gehoben wurde. Eine dem Gouverneur zugegangene Petition 
verlangt die Ausweiſung der Jeſuiten. 


Br Portugal 

Liſſabon, 14. Januar. Aus Rio de Janeiro wird 
vom 24. v. M. ee Die paraguitiſche Armee ift am 
II. v. M. in Villeta vollſtändig geſchlagen worden. Lopez 
verlor 3000 Gefangene, er ſelbft entkam mit nur 200 Mann. 
Das braſilianiſche Geſchwader iſt den Fluß aufwärts gegangen, 
um die paraguitiſche Hauptſtadt Aſuncion zu beſetzen. an 
betrachtet in Rio den Krieg jo gut wie beendet. 


Großbritannien und Irland. 
London, 14. Januar. Die Firma Neilſon und Nel⸗ 
ſon, Mancheſter und Newyork, hat die Zahlungen eingeſtellt. 
Paſſiva 800,000 Pf. St. x 
London, 15. Januar. Die „Times“ ſchreibt: Graf 
Clarendon und der amerikaniſche Geſandte Reverdy Johnſon 
haben geſtern den Vertrag, betreffend die Staatsangehörigkeit, 
unterzeichnet. Der Vertrag ſtimmt im Weſentlichen mit dem 
früheren zwiſchen Lord Stanley und R. Johnſon vereinbarten 
Entwurfe überein. — Der belgiſche Geſandte Baron Du Jar: 
din hat geſtern ſein Abberufungsſchreiben überreicht. 
ondon. Gut em Vernehmen nach werden der Prinz 
und die Prinzeſſin von Wales ſich direkt über Trieſt nach 
Alexandrien begeben, ohne, wie urſprünglich beabſichtigt war, 
Athen zu berühren. X 
Lokales und Provinzielles. 


Hirſchberg, den 18. Januar 1869. 

In der letzten, am 15. d. M. abgehaltenen Sißung der Stadt⸗ 
verordneten ſtellte, nachdem das letzte Protokoll vorgeleſen und 
genehmigt worden war, Herr Oberſt Lieutenant a. D Blu⸗ 
menthal den Antrag, von dem in der Sihung am 8. d. Mts. 
gefatzten Beſchluſſe, in die verſchiedenen Deputationen nur 
itglieder der Stadtverordneten Verſammlung zu wählen, 
ebenſo, wie es dem urſprünglichen magiſtratualiſchen Antrage 
and bereits mit der Armen⸗ und Communal⸗Einſchätzungs⸗ 
ommiſſion geſchehen, auch die Forſt⸗Deputation eine Aus⸗ 
nahme machen zu laſſen reſp. die Herren: Müller, Tielſch, Zö⸗ 
liſch und Tirbs, welche ſich durch ihre Sachkenntniß und bis: 
en regelmäßige Theilnahme an den Deputationsangelegen⸗ 
eiten außerordentlich nützlich gemacht haben, als Bürger⸗Bei⸗ 
ſitzer der Deputation zu erhalten. Er ſelbſt, der Antragſteller, 
erſuche e ihn aus der Forſt⸗Deputation zu entlaſſen, 
indem es ihm, in Rückſicht 1 feine Geſundheits⸗Ver⸗ 
hältniſſe, uamöglich ſei, die betreffenden Obliegenheiten 
zu erfüllen. Die Verſammlung erklärte ſich, nachdem auch 


s 1 
A 


der Herr Magiſtrats⸗Dirigent ſich zuſtimmend geäußert, 
dem Antrage einverſtanden, ſprach die Beibehaltung der gr 
nannten Herren als Mitglieder der Forſt⸗Deputtaion aus un 
wählte an die Stelle des Antragſtellers, welcher ſomit an 
der Deputation ausſchied, Herrn Particulier Kuhn. Eben 
war gegen den freiwilligen Zutritt des Stadtverordneten HE 
Tiſchlermeiſter Wittig zur Bau⸗Deputation nichts zu erinne! 
Das Mitglieder⸗Verzeichniß der Collegien, der Deputation 
u. ſ. w. ſoll wieder gedruckt werden. 2 
Das Reſtenbuch, deſſen Controle hierauf vorgenom . 
wurde, gab zur Beſprechung verſchiedener Gegenftände 
anlaſſung, wobei Herr Bürgermeiſter Prüfer namentlich l 
den Fortgang einiger Prozeſſe Bericht erſtattete, die even 
N der Beiträge zur Gebirgsbahn aber, obgl 8 
die Sache im Auge behalten bleiben ſoll, als ſtets Tale 
von 

nd 


= 


nt „Reſtgegenſtand“ geſtrichen wurde. Die mög 
„Erlangung einer Beihilfe zu den Koſten der Pflafterung 
Seiten der Königl. Regierung“ blieb offen, und in Bench 
auf die „Begrenzung der ſtädtiſchen Liegenſchaften“ erklät 

Herr Baurathsherr Hälſchner, daß eine Sitzung zur Berathung 
dieſes Gegenſtandes von Herrn Kämmerer Zander bereits 
beraumt ſei. Ueber die vom Kreistage abgelehnte Zurüche, 
ſtattung der „Pferdegelder“ im Betrage von 1099 rtl. then 
der Herr Magiſtrats⸗Dirigent mit, daß Magiſtrat vor 14 A 
en ein Geſuch um Beſcheid auf die desfallſige Beſchwerdt 
ei der Königl. Regierung eingereicht habe. Die „Anfertigung 
einer Karte der Waſſerleitung Hirſchbergs“ betreffend, 
Herr Baurathsherr Hälſchner zu bedenken, daß hierzu w 


Der bereits vor acht Tagen unter die Vorlagen aufgenon 
mene Antrag, für die Gewerbe⸗Fortbildungsſchule auch 17 
das laufende Jahr wieder 100 rtl. zu bewilligen, wurde non 
mals zurückgelegt, indem die Specialrechnung pro 1868 
während der DER vorgelegt wurde und überhaupt IT 
die Sache, die im Etat bereits vorgeſehen iſt, als nicht 
eilig erwies. 8 A 

Einem vorliegenden Antrage auf Niederſchlagung von“ 
rtl. Bürgerrechts ⸗ Geld trat die Verſammlung, wie au 
ſchließlich der Herr Magiſtrats⸗Dirigent ſelbſt wünſchte, nia 
bei. Dagegen erhielt der folgende, von der Garten⸗Deputatien 
beſtens befürwortete Antrag, das Gehalt des ſtädtiſchen GA 
ners um 30 rtl. zu erhöhen, allſeitige Zuſtimmung. 

Dem Antrage der Stadtvordneten vom 16. Oct. v. J.! 
folge, den zwiſchen dem Schildauer⸗Thorthurme u. dem Schnel 
der Schmidt'ſchen Haufe belegenen, durch den Abbruch N 
äußeren Thurm⸗Treppe noch erweiterten, c. 30 R. großen Pl 8 


der Zuſchlagsertheilung. mit de 
Antrage einverſtanden, desgleichen auch mit dem folgende 
bei welchem ein von der Kämmerei⸗Deputation und dem DM 


Die gegenwärtige trockene Kälte ſteigerte ſich bei 1 1 
. 9 


Von den Bewohnern det Ortſchaften am Hochgebirge wid 
chneefall gewünſcht, damit 5 Herabſchaff . 
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des ig oh den Waldern — für Viele im Winter faſt der 

le erbszweig — erfolgen könne. Andere wünſchen 

RR, nee — zum Vergnügen. Der Eisnoth — für die 
im Sommer — ift nunmehr bereits abgeholfen. 


— En e 
je" der Gewerbe Fertbildungs Schule bierſelbſt 
get am vergangenen Sonnabend Herr Lehrer Schmidt einen 
deute über die En tſtehung und Entwickelung, des 
er — Städteweſens und Bürgerthums, indem 
Völler, en Juſtänden und Verhältniſſen der älteſten, deutſchen 
aber di Bine gegen das Städteleben waren, ausging, Jobanı 
die erh nlegung befeſtigler Stationspläge durch die Römer, 
1 J. 9 bite ewahrung der deutſchen Freiheit durch Herrmann 
Wleiſamtei Chr., die Einführung des Chriſtenthums und die 
ien Bist Karls d. Gr. (768—814), die Gründung von Biſchofs⸗ 
lädten isthümern) und die damit verbundene Entſtehung von 
ne (Bremen, Werder, Hildesheim, Paderborn, Osnabrück, 
936 — u. ſ. w.), den wichtigen Einfluß Heinrichs J. 919 — 
led die Anlegung von Burgen und Städten, die ſpätere 
altniſſ rung und Einrichtung derſelben, die obrigkeitlichen Ver⸗ 
* nn Städte (Reichs- und Landſtädte) und ihre Begün⸗ 
der S000 urch Privilegien und „Gerechtigkeiten die Entftehung 
preche dopegräthe und des, den damaligen Verhältniſſen ent⸗ 
ten (Moine Zunftweſens, die Großartigkeit der öffenilihen Bau⸗ 
8 ** ner Dom 1248) und den Luxus im Privatleben, die 
124) "und Zrugbünbnifie der Städte unter einander Hanſa 
13. 14 e Sitten und Gebräuche in der Blüthezeit der tädte 
Zu 93 Jahrh.) u. ſ. w. berührte. 
ehoͤren en vielen intereſſanten Einzelnheiten des Vortrages 
. A die Angaben über die vormal. Preis⸗, Lohn: und 
190 Sverhältnifie. Sm Jahr 1377 toftete z. B. in Breslau 
28,8 eisen 4½ Gr. (1 Gr. — 5 Sgr.) Roggen 3 ½, Gerſte 
Ein poafer 1½, ein Kalb 5 und ein Schwein 8 Gtoicen. 
betr erhi pelam für die Meile Y, Gr. und der ältefte Raths⸗ 
u ole 9 art n 168 il. Gehalt, , 
Schöpf ie Neuzeit übergehend bob der Redner namentlich die 
19, nen des Minifters v. Stein, die Städteordnung vom 
Nov. 18 1808 und dir Aufhebung des Zunftzwanges vom 2. 
itt 10 hervor. Mit der Gewerbefreibeit, jo meinte der 
Ba en können die Verhaltniſſe nur beſſer werden; Nie⸗ 
den Arbeiter das Zeitenrad aufzuhalten. Die Fabriken ſeien 
enn Unſegen geworden, wie die 
en Bauen ben Lohnkutſchern. Es mühe der Einzelne nicht 
due zig fein; aus unſerm Thale geben ebenſo gewiſſe Pro⸗ 
hrt entferntere Gegenden, wie ſolche von außen hier ein⸗ 
11 tt werden. Die Gewerbevereine an Stelle des Zunftweſens 
Dan able, 0 80 1 A 
iner, an die Zöglinge gerichteten Ermahnung, na 
. a e n de al die als Kind des Ge⸗ 
ben evereins hierſelbſt in dieſem Jahr ihr zehnjähriges Beſte⸗ 
f „feiert, mit Luft und Liebe zu beſuchen und ſich ſpäter, 
Meist auch die Prüfungen aufgehört haben, als Geſellen und 
we 88 nn Ba mann und als 1 ner 00 re 
. ich zu machen, wurde der ſehr interreſſante 
an zahlreich beſuchte Vortrag geſchloſſen. 


e ungs Extrazug zum Carnewal nach 
Be . s wird uns mitnerbeilt, daß die Intendenz der 
iet Oper und Schauspiele dem Stangen ſchen Reiſebureau 
Inn nabndwel e für die mit dem Extrazuge am 6. Februar an. 
ie 1 chleſier Billeis zu guten Plätzen vejerviren wird; 
A zigen Theater werden den Fremden den Aufenthalt durch 
ne gi de angenehm zu machen ſuchen, ebenje die Beſitzer 
h tpheum und Ballhauſes durch Mastenaufzüge und Ar⸗ 
Ngements großartiger Feſtlichkeiten. Diesmal können zu dem 


h 


Extrazuge in Kohlfurt Perſonen zutreten , auch werden 


t Billets 
für vie bloße Hintour ausgegeben, was früher nicht geſtattet 
war, 

Warmbrunn. Der Verfaſſer des Aufiahes „die Eiſen⸗ 
bahn von Hirſchberg nach Petersdorf“ in Nr. 84 der Hirſch⸗ 
berger Zeitung führt die Gemeinde Warmbrunn, weil ſie zu 
den Vorarbeiten der projektirten Bahn nicht die geforder⸗ 
ten 200 Thlr. bewilligt, als einen „traurigen Beweis“ an, 
daß eine Gemeinde; aue ſelten der Ort iſt, einen 
vernünftigen Gedanken zum Beſchluſſe zu erheben. 

Wenn es ſchon unſtatthaft erſcheint, einer. Gemeinde⸗Ver⸗ 
| in ihrer eigenen Angelegenheit ein vernünftiges 
Urtheil abzusprechen, eine Behauptung, die man wohl eher 
der Kreuz⸗Zeitung als in einem ausgeſprochenen demolratiſchen 


erührt. 
eſchluſſe aber, der mit allen gegen 


Als an die Gemeinde Warmbrunn die Aufforderung erging, 
800 — bis 1000 Thlr. veranſchlagten 

Vorarbeiten der beregten Bahn zu bewilligen, war 
die Frage zu beantworten, wird das Projekt zur Aus 


unaͤchſt 
bewilligenden Gelder als mins 
€ 1 


Fa ſcheitern muß; und wurde in dieſer Meinung durch das 
er ü 


und andere Geldmänner, aus eigenen Mitteln nicht ein paar 
hundert Thaler aufbringen will, nachdem die Grundherrſchaft 


u erlangen. 
ſchr theure Erfahrungen 
2500 Thlr. dem allgemeinen 5 ai { 
Opfer gebracht, um hinterher ſtiefmütterlich behandelt zu wer⸗ 
den, verdenken, wenn fie ihr Geld ſolch ausſichtsloſen Unter: 
nehmungen nicht wieder zum Opfer bringen will? Zum 
man es nicht für noͤthig gehalten aus W. ein Mitglied ins 
Comitee zu wählen, das dort die Interſſen des hieſigen Ortes 
und in der Gemeinde⸗Verſammlung das Comitee und ſeine 
Intenſionen vertreten fönnte. Man verlangt von der 
meinde nur das Geld, alles Uebrige werben die Herren ſchon 
machen. Aber wie? Das kommt ſchon jeßt zum Vorſchein. 
Da muß man ſich wohl cher freuen, daß eine Gemeinde 
zum Selbſturtheil erhebt, und einmal verſucht nicht Ordern 
u pariren, als ihr daraus einen Vorwurf zu machen Beſſer 
ände es um fie, wenn fie ſich dieſes Urtbeils jeder Zeit bes 
fleißigen und es zur Geltung bringen möchte. 

1. Schweidnitz. Einen I 85 der in weiteren Krei⸗ 
fen vielfach und ſich zumeiſt wieder 8 Beſprechung ge⸗ 
funden, hier gewiſſenhaft, unpartheiiſch zu berichten, iſt icht 
des Referenten. Laut Miniſterial⸗ Verfügung in beſonderer 
Beſtimmung find die Orts⸗ olizei⸗Behoͤrden angehalten resp. 


verpflichtet worden, darauf zu achten, daß auf den Kirchhöfen 
eine gewiſſe Dio ging bei der Anlage der Grabſtätten beobach⸗ 
tet werde. Die Kirchhöfe der Dorfgemeinden find zumeiſt klein. 
Jeder der Landbewohner glaubt nun, für ſich und die Seinen 
eine beliebige Stelle ausſuchen zu können; ſo war es bis jetzt 
der Fall. Dadurch iſt die größte Unordnung eingeriſſen und 
die Kirchhöfe voller Gräber, ohne voll zu fein; daher die Mi⸗ 
n In Pilzen biefigen Kreiſes hat der Poli⸗ 
zeiverwalter wu eichenbach der Gemeinde beziehentlich deſſen 
die möglichften Vorſtellungen gemacht und den Todtengräber 
verpflichtet, nach feinem Gebot im Namen des Geſetzes zu ban⸗ 
deln. Der Bauerſohn G. ſollte beerdigt werden, der Herr 
Graf überzeugte ſich, ob auf dem Kirch hofe feinen Vorſchriſten 
Folge geleiſtet worden und ſah das Grab in der Reihenfolge 
gegraben. Ohne ſein Wiſſen iſt jedoch ein zweites Grab ge⸗ 
graben worden, ganz gegen das Reglement. Kurz vor der Ge. 
erdigung wird das dem Grafen gemeldet, welcher ſofort einen 
Gensdarmen an Ort und Stelle ſandte und in feinem Auf: 
trage die Betreffenden auffordert, den 9 nachzu⸗ 
kommen. Herr Diakonus Schneider von hier, der bei der Be⸗ 
erd ui: fungirende Geiſtliche, jedoch erhob, da das andere 
Grab ſchon wieder verſchuͤttet und man mit der Leiche am of: 
fenen Grabe bereits angelangt war, aus dieſem Grunde Ge: 
1 Der Gensdarm entfernte ſich und der Todte wurde 
eigeſetzt. Dieſe Angelegenheit iſt betreffenden Ortes zur Ent⸗ 
ung üͤberwieſen worden. 2 
I. Schweidnitz, den 14. Januar. Bei der heutigen er: 
ſten Sitzung der Stadtverordneten in dieſem Jahre erfolgte 
zunächſt durch den Schriftführer ein kurzer Bericht über die 
ſchäftsthätigkeit der Verſammlung im abgelaufenen Jahre. 
Das Journal wies gegen 800 Nummern nach und der Vor⸗ 
figende hatte alle Urſache, der Verſammlung für ihre rege Be: 
theiligung an den Sitzungen zu danken, da dieſelben zumeiſt 
von ſämmtlichen Mitgliedern beſucht worden. 5 
Den ren Beftimmungen gemäß erfolgte hierauf die 
Wahl des Vorſtandes Zum Vorſteher wurde nunmehr zum 
27. Male Herr Apotheker Sommerbrodt gewählt, zum Stell⸗ 
vertreter deſſelben Herr Juſtizrath Koch, zum Schriftführer 
. Sölter und zu deſſen Stellvertreter Kaufmann 
oſenthal. 
Deer bedeutende Schaden, welcher durch die jüngſten Stürme 
unſeren Forſten zugefügt, (annähernd hat er 45000 Stämme 
eworfen), veranlaßt den Magiſtrat zu dem Antrage, in der 
Nähe der Stadt eine Dampfſchneidemühle aufzustellen und die 
Koſten hierzu im ungefähren Betrage von 6000 rtl. bewilligen 
8 wollen, da andere Mühlen in unſerer Umgebung die zum 
chneiden kommenden Klötzer kaum bewältigen dürften. Die 
Verſammlung verlangte jedoch ſpezielle Anfchläge über Anlage, 
Baulichkeit und Betrieb einer ſolchen Mühle. Die Maſchine 
allein würde ſich auf 4500 Thlr. loco hier ſtellen. 
Unter anderen Vorlagen kam auch ein Reſolut der königli⸗ 
chen Regierung, 700 Kenntniß der Verſammlung, was für un⸗ 
ere evangeli che Gemeinde von beſonderem Intereſſe iſt. 
Mai 1764 vermachte Gaſthausbeſitzer Weiß der evangeli⸗ 
en Gemeinde hierſelbſt ein auf ſeinem Grundſtück haftendes 
Capital von 1000 Thlr. zum Aufbau eines im ſiebenjährigen 
Kriege niedergeriſſenen Gebäudes, welches zu Lehrer⸗ und Witt⸗ 
wenwohnungen, (Wittwen der Geiſtlichen), benutzt worden war. 
Es ſind jedoch ſpäter bei Verkauf des verpfändeten Grundſtückes 
nur gegen 700 rtl. Capital der Kirche zugefloſſen. Die Stadt: 
verordneten hatten vor einiger Zeit beim Kirchenkollegium an⸗ 
gehst, wie hoch ſich wohl jetzt das Capital belaufe. Das 
etztere hat jedoch eine Antwort darauf zurückgewieſen, als 
nicht zur Competenz der Stadtverordneten Sue und wurde 
eben daher beim Ma giſtrat beantragt, die Sache zu verfolgen, 


106 


hohe Summe ergeben würde. Wie es ſcheink und anzunehmen 
iſt, find die Zinſen zu andern Iwechen verwendet worden und 
es hat nunmehr die Regierung verfügt, daß die Zinſen von 
jetzt ab 115 Capital bis auf Höbe von 2000 Thlr. zugeſchlagen 


werden ſollen. 


Chronik des Tages. i 
Se. Majeſtät haben geruht, dem bisherigen Ober⸗Betriebs⸗ 
Inſpector bei der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn Schulze zu Bres⸗ 
lau den Charakter als Baurath zu verleihen. 


. ——— —— . — 


Ordens feſt. 


Den Stern zum Rothen Adler-Drden zweiter Klaſſe: 

Graf Adalbert v. d. Recke⸗Volmerſtein auf Graichniß, 

Kreis Militſch. 

Den Rothen 5 17 Klaſſe mit Eichen“ 
aub: l 


Dr. Belitz, Appellationsgerichts⸗Vice⸗Präſident zu Breslau, 

De. Rothen Adler⸗Orden dritter Klaſſe mit der 

nu Schleife: 

v. Bailliodz. Ober⸗Forſtmeiſter zu Breslau. v. Barby, 
Oberft & la suite des Leib⸗Küraſſier⸗Regiments (Schleſien) Nr. 
1 und Commandeur der 19. Kavallerie⸗Brigade. Berlin, 
Landrath zu Neuſtadt O. Schl. Dr. Erdmann, General 
Superintendent der Provinz Schleſien, zu Breslau. v. Fran⸗ 
Lois, Oberſt und Commandeur des 3. Poſenſchen Infanterie 
Rgiments Nr. 58. v. Kameke, Oberſt à la suite des Nie 
derſchleſiſchen eld⸗Artillerie⸗Regiments Nr. 5 und Comman⸗ 
deur der 8. Artillerie⸗Brigade. Dr. Kletke, Direktor des 
Realſchule zu Breslau. Lachmund, Geheimer, Juſtiz⸗Nath 
und Kreisgerichts⸗Direktor zu Bunzlau v. Reiche, Gehei— 
mer Juſtiz⸗ und Appellationsgerichts⸗Rath 12 Breslau. v. 
Selchow, Landrath zu Ratibor. v. Voigts⸗Rhetz, Oberſt und 
Commandeur des Königs⸗Grenadier⸗Regiments (2. Weſtpreußi⸗ 
ſchen) Nr. 7. Walter v Monbary, Oberſt und Com 
mandeur des 1. Niederſchleſiſch. Infanterie⸗Regiments Nr. 46, 

Den Rothen Adler Orden vierter Klaſſe: 

Baerſch, Zahlmeiſter beim 3. Niederſchleſiſchen Infante⸗ 
rie⸗Regiment Nr. 50. Baron, Konſiſtorial⸗, Regierungs⸗ u. 
Schulrath zu Oppeln. Crüger, Maher im 4 Oberſchleſi⸗ 
ſchen Infanterſe⸗Regiment Nr. 66. Donalies, Appella⸗ 


tions⸗Vice⸗Präſident zu Ratibor. Eckardt, Regierungs⸗Rath 


bei der General⸗Kommiſſion zu Breslau. Ecker !, Zahlmeiſter 
beim 2. Niederſchleſiſchen Infanterie⸗Regiment Nr. 47. 
ler Appellationsgerichts⸗Rath zu Gl. 
rungs⸗Sekretär zu Oppeln. Le 
Seyda, Kreis Schweidnitz. Klebs, Staatsanwalt zu Woh 
lau. Knipping, Oberſt und Commandeur des 4. Nieder‘ 
ſchleſiſchen Infanterie⸗Regiments Nr. 51. v. Lariſch, Ma 
jor und Ger Stabsoffizier im 3. Schleſiſchen Drago⸗ 
ner⸗Regiment Nr. 15. Link, Zahlmeiſter beim Schleiden 
Füflier-Regiment Nr. 38. Luft, Hauptmann im 1. Schleſt⸗ 
ſchen Grenadier⸗Regiment Nr. 10. Martius, Hofbau Di 
rektor zu Camenz. v. Oppen, Oberſt⸗Lieutenant und Con 
mandeur des Leib⸗Küraſſier⸗Regiments (Schleſiſchen) Nr. l. 
v. d. Oſten, Oberſt⸗Lieutenant im 4. Garde⸗Grenadier⸗Regi⸗ 
ment Königin. Paſtini F der 
Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn zu Gerlitz. eſchle, 
Dom⸗Kapitular 1 Breslau. Rath, Stabs⸗ und Apibelunge 
Arzt beim Schleſiſchen Feld⸗Artillerie Regiment Nr. 6. . 
Reuter, Profeſſor an der Univerfität zu Breslau. Richten, 
Kreisgerichts⸗Rath zu Leobſchütz. v. Riwo N Major z. D., 


Jacobi, Superintendent 


Bezirks⸗Commandeur des J. Bataillons (Glatz) 2. Schleſiſchen 


Landwehr⸗Regiments Nr 11. Roſenow, Wegebau⸗Inſpel⸗ 


Ev: 
ogau. Geida, Regie? 


da die Capitalszinſen zum Capital geſchlagen nunmehr eine 


bor zu Breslau. v Schmeling, Oberſt und Commandeur 
= Schleſiſchen Süflter- Regiment? Nr. 38. v. Schmidt, 
a 3. D., Bezirks⸗Commandeur des 2. Bataillons (Beu⸗ 
1 N) 2 Oberſchleſiſch. Candwehr:Negiments Nr. 23. Schnel⸗ 
* berpſarrer zu Guben. Schultze II., Appellationsge⸗ 
ichtsrath zu Ratibor. Severin, Kreisgerichts⸗Direktor zu 
uhrau. v. Skal, Landrath zu Jauer. Starke, Staat: 


} viwalt u Lauban. Stier, e bei der Pro⸗ 
7 lal⸗Steuer⸗Direktion zu Breslau. Tiling, Königlich Nie: 


erländiſcher Geheimer Hofrath zu Heinrichau, Kreis Münſter⸗ 
; eng. Tramnitz, Auen zu Breslau. v. Treskow, 
25 uptmann im 2. Oberſchleſiſchen Infanterie⸗Regiment Nr. 
& Graf v. Walderſee, Major und Commandeur des 1 
cheſiſchen Jäger⸗Bataillons Nr. 5. Weigelt, Konſiſtorial⸗ 
Be zu Breslau. v. Witten, Appellationsgerichts⸗Rath 
Breslau v. Zieten, Kreisgerichtsrath zu Glogau. 
en Königl. Kronen: Orden erſter Klaſſe mit dem 
Emaille⸗Bande des Rothen Adler-Ordens: 
weperaf v. Burghauß, Wirklicher Geheimer Rath, Kam⸗ 


S herr und General⸗Landſchafts⸗Direktor auf Laaſan, Kreis 
triegau. 


Den Königlichen Kronen⸗Orden zweiter Klaſſe: 

Freiherr v. Zedlitz Neukirch, Kammerherr und Gere: 
Monienmeifter zu Tiefhartmannsdorf. 

Den e Kronen⸗Orden dritter Klaffe: 
1 v. Löbbecke, Geheimer Kommerzienrath und Ritterguts⸗ 
Bier zu Breslau. v. 3 Oberſt⸗Lieutenant 3 D 


ezirks⸗Commandeur des Reſerve⸗Landwehr⸗Bataillons (Glo⸗ 
gau) Nr. 37. 


Den Königlichen Kronen-Drden vierter Klaſſe: 
r. Cohn, Kommiſſions⸗Rath zu Breslau. Fölkel, ehe⸗ 
Sallger Rathmann, Tiſchlermeiſter zu Frankenberg in Ober: 

cleſien. Ga mp, Betriebs⸗Ingenieur der Neiſſe⸗Brieger 
Hen ahn zu Grottkau. Gottwald, Konſiſtorial⸗Sekretär zu 

teslau. Kreß, Rentier zu Biieg. Ledermann, Kauf: 
Aonn und Rathmann zu Tee were Schliwa, 

potheker zu Coſel. Stiller, Freigutsbeſizer und Kreistaxa⸗ 
or zu Hohendorf, Kreis Goldberg. 


Den Käuiglichen Haus⸗Orden von Hohenzollern. 
Den Adler der Inhaber: 
Arn dt, Reltor zu Beuthen, Provinz Schleſien. 


Das Allgemeine 8 

Aders, Förſter zu Reichwald, Kr. Neumarkt. Anders, 
deilebiener zu Breslau. Blumenhagen, Lokomotivführer 
bei der Niederſchl. Zweigbahn zu Glogau. Breßler, Zeug⸗ 
Sergeant beim Artilleriedepot zu Neil. Deckart, 
Heister bei der Oberſchl. Eiſenbahn zu Oppeln. Dege, Bolt: 
admeiſter zu Grünberg, Reg. : Bez. Liegnig. Englich, 
tabstrompeter im Sale. Feld⸗Axtillerie⸗Reg. Nr. 6. Feige, 
okomotivführer bei der Breslau⸗Schweidnitz⸗Freiburger Eiſen⸗ 
bahn zu Waldenburg. Fiſcher, e > zu * 
Friedendorf, Kaſſendiener zu Breslau. Gamb ke, Kan 
tor und Lehrer zu Lorenzderf, Kr. Bunzlau. Gerlach, Lo⸗ 
motivführer bei der Oberſchl. Eiſenbahn zu Breslau. Geß⸗ 
ler, Zugführer bei der Jüeberſchl⸗Markiſchen Eiſenbahn zu 
Lauban. Herrmann, Gensdarm a. D. zu Mittelwalde, Kr. 
abelſchwerdt⸗ Hude, Kanzleidiener bei der Regierung zu 
peln. Krauſe, Förſter zu Bobten, Kr. Schweidniß. Kret⸗ 
ſchmer, Kreisgerichtsbote u. Erekutor zu Wohlau. Kruſchke, 
"erittener Gendarm zu Priebus, Kr. Sagan. Kühnemann, 
te und Exekutor beim Kreisgericht zu Beuthen O. S. Lo⸗ 
renz, berittener Gendarm zu Karlsruhe, Kreis Oppeln. 
Monte, Zugführer bei der Niederſchl. Märliſchen Eiſendahn 


* 
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zu Breslau. Moys, Schulze zu Mittel⸗Röhrsdorf, Kreis 
Frauſtadt. Seidel mann, Kanzleidiener bei der Prov. ⸗Steuer⸗ 
Direktion zu Breslau. Senft, Poſt⸗Bureaudiener z. Breslau. 
Sos na, Wachtmeiſter im Schleſ. Ulanen⸗Reg. Nr. 2. Stab: , 
ler, Zeug⸗Sergeant beim Artillerie⸗Depot zu Glatz. Steg, 
Botenmeiſter beim Kreisgericht 1 Trebnitz. Tſcheuſchner, 
Steuerauſſeher zu Breslau. lbrich, ber. Gensdarm zu 
zit, Kr. Neuſtadt O. Schleſ. Voigt, Poſt⸗ nreaudiener zu 

reslau. Weiß mann, Hüttenarbeiter u. Schloſſer zu Kb⸗ 
nigshütte in Ob.⸗Schleſien. Wenzlick, berittener Gensdarm 
zu Groß ⸗Strehlitz. 


sum 


Verrechuet! 
Erzählung von Friedrich Friedrich. 


ortſetzung. 

Während, wie er wußte, der Major in dem nahen Wein⸗ 
keller ſaß, ſchickte er ſeinen Burſchen dorthin und ließ ei⸗ 
nige Dutzend Flaſchen des beſten Weines holen, und Bauer 
mußte ihm das Verſprechen geben, ihm Geſellſchaft zu lei⸗ 
ſten, ſo oft es ſeine Zeit zuließ. . | 

Alles ging in den erſten Tagen des Arreſtes vortrefflich. 
Um die Kleine zu verſöhnen, hatte er allerdings die Idee 

ehabt, ihr eine feine Morgenmuſik bringen zu laſſen; zum 

Sie hatte er feine Anſicht zuvor dem Doctor mitgetheilt; 
dieſer hatte ihm die Idee ausgeredet und ihm möglichſt 
klar bewieſen, daß er die Sache dadurch nur noch ſchlim⸗ 
mer mache und den Rentier immer mehr erbittere. 

Es war am dritten Tage des Arreſtes. Beide Freunde 
ſaßen zuſammen auf dem Sopha bei einer Cigarre und 
einem Glaſe Wein. Saldern war heiter geſtimmt. Bauer, 
der am Morgen bei dem Rentier geweſen war, hatte ihm 
erzählt, daß die Kleine ſchon wieder verſöhnlicher gegen ihn 

efinnt war. Sie hatte ſogar über die verfehlte Idee des 
Fentenents elacht. 

„Siehſt Du, Docter,“ rief Saldern. „Im Anfange hat 
fie ſich geärgert, allein meine Idee hat ihr doch imponirt. 
Das wollte ich. Es wird noch Alles gut, und Lüttich be⸗ 
kommt ſie auf keinen Fall. Er ſoll ſie nicht haben!“ 

Der Doctor zuckte zweifelnd mit den Achſeln. 

„Sei ſtill!“ fuhr Saldern fort. „Ich weiß, Du wirſt 
mich jetzt auslachen, das iſt mir indeß ganz gleichgültig, 
wahrhaftig. Sieh’, in unſerer Familie iſt es erblich, daß 
fie Ahnungen hat, welche ftets eintreffen. Lache nur, das 
koſtet nichts und wahr iſt es doch. Namentlich meine Mut 
ter hat ſehr viel derartige Ahnungen oder Träume gehabt, 
und ſie ſind ſtets eingetroffen. Ich erinnere mich noch ei⸗ 
nes Falles genau. Ich war ungefähr ſechs Jahre alt. Da 
träumte meiner Mutter einmal Nachts, ich ſei aus dem 
Fenſter geſtürzt, drei Stockwerk hoch und natürlich todt, 
und an demſelben Tage erſchoß ſich der Diener meines 
Vaters.“ 

Jetzt lachte der Doctor wirklich laut auf. 

Saldern ſah ihn erſtaunt an. . 

„Der Traum traf doch ſo weit ein, daß es an demſel⸗ 
ben Tage ein Unglück in unſerm Haufe gab,“ ſprach er. 
„Ich bin wahrhaftig nicht abergläubiſch, aber es giebt Ah⸗ 
nungen, und ich glaube daran. So habe ich jetzt die ſichere 
Ahnung, daß noch Alles gut werden wird. Lüttich wird 
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bei der Kleinen abblitzen, fie wird ſich mit mir verſöhnen, 
meine Vorzüge anerkennen und mein werden.“ 
„Wenn ich ſie nun heirathen will?“ warf Bauer la⸗ 
chend ein. 
„Doctor, Du biſt ein Narr,“ entgegnete Saldern. „Er⸗ 
5 Ra kanuſt Du gar keine Frau gebrauchen, zweitens würde 
ich die Kleine nie nehmen, drittens wäre es eine Schmach, 

wenn Du, ſolider Menſch, der nicht einmal Schulden macht, 
das ganze reſpectable Vermögen des Rentiers erhielteſt, und 
viertens — viertens —.“ 
Hier wurde er durch das Eintreten des Lieutenants von 
Lüttich unterbrochen. ; 

Erſtaunt ſprang er auf. Den hatte er am wenigſten 
erwartet. 

Lüttich ſchien im erſten Augenblick verlegen zu fein, als 
er Bauer erblickte, indeß faßte er ſich ſchnell. 

„Kamerad,“ ſprach er, „Sie ſehen, ich trage Ihnen nichts 
nach. Ich war anfangs ärgerlich auf Sie wegen des Bil- 
2 nacher habe ich indeß herzlich darüber gelacht! Auf 

re!“ 
ch habe nicht darüber gelacht,“ erwiderte Saldern, mit 

— re Erbitterung zurückhaltend. e 

„Saldern, ſei vernünftig und ruhig,“ flüſterte ihm der 

„Doch. doch, Kamerad, ein 9 von Ihnen!“ fuhr 
Lüttich fort. „Ein göttlicher Gedanke! Und ich habe eine 
Bitte an Sie, Kamerad, die führt mich hierher. Der Pho⸗ 

iſt ein beſchränkter Menſch, iſt nichts mit ihm auf⸗ 
en, will mir das Bild nicht verkaufen, welches er aus⸗ 
ehängt hatte. Aber ich weiß, daß Sie ſich zwei Dutzend 
Fer machen laſſen. Saldern, ich kaufe ſie Ihnen alle ab.“ 
„Wirklich!“ warf Saldern ſpöttiſch ein. 
AAuf Ehre, ich thue es! Sie wiſſen, ich habe Ausſicht 
auf des Rentiers Tochter. Der Alte pouſſirt mich außer⸗ 
ordentlich. Ich dachte anfangs nicht daran — fie iſt nicht 
vom Adel, allein durch das Bild iſt fie gewiſſermaßen 
bloßgeſtellt in der ganzen Stadt. Sie dauert mich! Ue⸗ 
brigens ein charmantes Kind, abgeſehen davon, daß ſie keine 
Geburt hat — haha! Aber der Alte hat Geld, hehe! 
Gleicht ſich gewiſſermaßen aus. — Ich meine, Kamerad, 
da kann man über die Geburt ein Auge zudrücken. Den⸗ 
ken Sie nicht auch?“ 
„Gewiß — gewiß!“ entgegnete Saldern gepreßt. 
„Haha! Sie haben auch ein Auge auf das Kind — hilft 
Ihnen nichts, Kamerad! Geben Sie den Gedanken auf — 
ich habe den Alten und ihr Sie für mich! Hilft Ihnen 


- aljo gar nichts! Verkaufen Sie mir deshalb die Bilder. 
Sie haben ſie doch hoffentlich noch?“ 


Saldern wollte nun endlich losfahren. Bauer hielt ihn 
heimlich zurück. ö 55 
„Nicht alle mehr, indeß noch einige,“ erwiderte Saldern. 
„Charmant, Kamerad. Alſo ich erhalte ſie?“ 
„Gegen eine Bedingung.“ € . 
Welches Sprechen Sie.“ 
„Sie geben mir Ihr Pferd dafür.“ 
Erſtaunt blickte Lüttich ihn an. 


Nebſt zwei Beilagen. 


zwar den Aerger gönnte, aber doch einen andern Ausgang 


- ER 6 
„Mein Pferd!“ rief er. „Kamerad, Sie ſcherzen.“ 
„Ich ſcherze nicht.“ . 
„Mein Pierd für die Bilder! Haha! Was wollen Sie 
denn damit? Ihre Stute iſt viel beſſer.“ N 
„Meinen Sie!“ warf Saldern ſpöttiſch ein. „Ich hatte 
auch etwas Anderes mit Ihrem Pferde vor, als darauf 
zu reiten.“ f 
„Was denn? Haha! Sprechen Sie, Kamerad“ 
„Ich wollte ihm eine Kugel durch den Kopf ſchießen, 
Pi 70 ärgere mich Über das ſteifbeinige Thier, ſo oft ich 0 
es ſehe.“ 5 
Lüttich ſtutzte. Er trat einen Schritt zurück. Er wußte 4 
ſelbſt nicht, war es Scherz oder Ernſt. Salderns Geſicht 
ſah nicht ſcherzhaft aus. — „Das iſt eine Beleidigung für 
mich!“ rief er endlich. AT 
Saldern zuckte ſpottend die Achſeln. 5 
„Ich werde Genugthuung von Ihnen verlangen,“ fuhr 
Lüttich fort. j 8 
„Wie es Ihnen beliebt,“ erwiderte Saldern ruhig. 
„Wir werden uns wieder ſprechen,“ rief Lüttich und ver 
ließ ohne Gruß das Zimmer. . 
Saldern lachte laut auf. ; = 
„Endlich bin ich den Narren los!“ rief er. „Haha! So 
oft man von ſteifen Beinen ſpricht, fühlt er ſich T 1 
Wenn man auch ſein Pferd im Sinne hat, er bezieht Al⸗ 
les auf ſeine eigenen Beine.“ en N 
„Er wird Dich fordern,“ warf Bauer ein, der Lüttich 


gewünſcht hätte. 1 

„Ich freue mich darauf,“ entgegnete Saldern. „Ich habe 
dieſem Menſchen ſchon längſt etwas zugedacht. Solche Im⸗ 
pertinenz iſt mir noch nicht vorgekommen, die Bilder mir 
abkaufen zu wollen! Es wird ein Hauptſpaß werden, wenn 
ich ihn in die langen Beine ſchieße!“ f 95 


derns Stubenarreſt zu Ende ging, hatte Lüttich indeß bein 
Schießen das Unglück, daß ihm die Piſtole ſprang und ſei⸗ 
nen rechten Arm erheblich verletzte. Natürlich mußte das 
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Ohne Eſſen und Trinken kein 
Leben! Wenn man aber nichts 
verdaut, wie dann? 


le meiſten Aerzte nennen als die erſten Diätmittel, 
welche den zerrütteten Magen wieder in Ordnung brin⸗ 
gen, das 9 Hoff'ſche Malzextratt⸗Geſundheitsbier 
und deſſen Malz⸗Geſundheitschokolade. Fabrik in Berlin, 
eue Wilhelmstr. 1. — „Der Genuß Ihres Malzextrakt⸗ 
Geſundheitsbiers bat meine ſehr geftörte Ver⸗ 
anung wieder hergeſtellt. Ich befinde mich wohl, 
will aber die Kur fortſetzen ꝛc.“ Neudte, Kämmerer 
In Sandau. — Schicken Sie mir wieder mehrere Schach⸗ 
eln von Ihrem, auf die Nückkehr der Geſund⸗ 
18 vorzüglich wirkenden Malzgeſundheits⸗Cho⸗ 
Aaden⸗Pulver.“ Gaſtwirth Lauge in Le ichholz bei 
ternberg. — Liedler, 12. September 1868. Bitte 
um Zuſendung von Ihrem Malz: Extrakt. Dr. med. 
Iperrers. 8 iR ; 
Die Niederlage befindet ih bei 
Breudel & Co. in PHirſchberg. 
736. Ed. Neumann, in Greifenberg. 
Adalbert Weiſt in Schönau. 
Guſtav Scheinert in Jauer. 
Guft. Diesner in Friedeberg a/ O. 


Familien „Angelegenheiten. 


Verlobungs = Anzeige. 
Mofalie Silberſchmelzer, 
Teopold Wallſiſch, 


4; Verlobte. 170 
Deſſau. 816. Hirſchberg. 
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750 Dem Andenken 


unſerer Jugendfreundin, der am 1. Januar d. J. verſtorbenen 
. . Mari 
Chriſtiane Marie Meißner. 


Heilig, heilig iſt das Angedenken, 

Was Dir, Gaar unß're Liebe weiht; 

Auf Dein Grab wird oft der Blick ſich ſenken, 
Wenn die Freundſchaft Dir Cypreſſen freut. 


Immer wird Dein liebes Bild umſchweben 
Uns durch dieſes Lebens Zeit, 

Bis auch unſer Geiſt ſich wird erheben 
In den Glanz der Ewigkeit. 


Die Jugend von Alt⸗Kemuitz 


Worte der Liebe und Dankbarkeit 


unſerem am 13. Dezember v. J. verſtorbenen Vater, 
dem Bauergutsbeſitzer und Gerichtsgeſchworenen 


Johann Gottlieb Häniſch, 


2 in Rabis hau. 
Nachgerufen von ſeinen hinterlaſſenen Kindern. 


Noch blutet friſch die ſchwere Wunde 
Und ein unnennbar herber Schmerz 
Durchbebet bis zu dieſer Stunde 
Das ſchwer getroff'ne Kindesherz. 


Ach, jenes Morgens Schreckenskunde, 
— Ein Wetterſchlag, ein Schmerzensſchrei, — 
Sie tönt's noch fort: daß unſerm Bunde 
Die Krone nun entnommen ſei. 


Er, den, wie auf Elias Wagen, 
In ſeines Lebens friſcher Kraft 
ie Engel ſchon hinauf getragen; 
Er, der ſo plötzlich uns entrafft. 


Er war ja unſer lieber Vater, 
Der Seinen beſter ie 
Und ſtets der treueſte Berather, 
Der's, ach, ſo gut mit uns gemeint. 


Der, als die Mutter uns entriſſen, 
Verdoppelt war der Sorgen Zahl, 
in warmer Liebe war befliſſen, 

Uns fern zu halten Noth und Qual, 


Wie hatten Alle wir gefunden 
In ſeinem Vaterherzen Raum! 
Wir müſſen dankbar es bekunden, 
Er dachte an ſich ſelber kaum. 


Er ruh't nun ſanft, im ſchönern Lande 
Empfängt er feiner. Treue Lohn; 
Getrennt find nicht der Liebe Bande, 

Sie reichen bis an Gottes Thron. 
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755. Aachruf 

unſerm n leerer dem am 31. December 1868 

verjtorbenen Gärtner, Fleiſchhauermeiſter, Kirchenvorſteher und 
Vorſtands⸗Mitgliede des Militair⸗Begräbniß⸗Vereins: 


Carl Ehrenfried Blümel. 


Ruh’ ſanft! Schlaf wohl! Im kühlen Schooß der Erde 
Wohn keine Sorg', nicht nes Klag’ und Qual. 
Gott führet Dich durch ſein allmächtig Werde 

An ſeinen Thron, in ſeinen Freudenſaal, 

Und reichet Dir als treuer Knechte Lohn 

Des Friedens Palme und des Lebens Kron'. 


Tief e Scheiden uns, die wir Dich kannten 
Als einen Biedermann in Amt und Haus; 

Du löſ teſt nie, was Lieb und Freundſchaft banden 
Und führteft, was die Pflicht gebot, zum Segen aus. 
Still war Dein Lauf, reich Deine Wirkſamkeit, 

Das Recht zu wahren, warſt Du ſtets bereit. 


Und an des Grabes Rande mit den Deinen 

Stehn wir vereint und bringen unſern Dank. 

Mög’ Gott, der Herr des Lebens, unſer Weinen 

Verwandeln in des Chriſten Lobgeſang: 

„Dort, dort in jenen lichten Sternenhöh'n 

Giebt's Freude, giebts ein herrlich Wiederſeh'n!“ 
Alt⸗Kemnitz, den 17. Januar 1869. 

Der Militair⸗Begräbniß⸗Verein. 

8 Literariſches. 

799. Soeben iſt erſchienen im Verlagsbureau in Altona: 


Des alten Schäfer Thomas 
ſeine 20. Prophezeihung fur die Jahre 1869 
und 70. 1 Sgr. 
Der alte Schäfer Thomas verkündet unter Anderem in ſeiner 
merkwürdigen Prophezeihung einen dritten deutſch⸗däni⸗ 
en Krieg. Wie immer bei Aufſehen machenden Be 
tionen finden ſich ſchlechte Nachäffer, ſo auch bei dieſer Prophe⸗ 
zeihung; wir bitten daher darauf zu achten, daß jeder Abnehmer 
die rechte bekomme, auf welcher Altona und Hamburg als Ver⸗ 


lagsort ſteht. — Du haben in f j 
e's Buchhandlung, Hirſchberg, Ring 7. 


A. Tau 
Der fertige Komiker, 


oder: Im Kunſt, ſich durch humoriſtiſche Vorträge überall be⸗ 
liebt zu machen und in jeder Geſellſchaft Heiterkeit und Lach⸗ 
luſt zu erregen. Sammlung der beſten Vo 
Pr und Proſa, 4 Bändchen, 12%, ſgr., vorräthig bei 
781. A. Waldow in Hirſchberg. 


Allen Kranken 


Dr. Werner's Wegweiſer zur Hilfe für alle Kranke“ 


(6. Aufl. Preis 6 Sgr.) dringend zu empfehlen. In allen Or- 
ten Deutſchlands giebt es Perſonen, die eben Yore Geſund⸗ 
beit zu verdanken haben. Hunderte von Namen Solcher, die 
ſich lobend über den Werth des Werkchens ausge⸗ 
ſprochen ha ben, find demſelben beigedrudt, zu beziehen durch 
jede Buchhandlung. (Hirſchberg Noſenthal'ſche Buchholg.) 
B a te man, die richtige in Poeuicke's Saher 
Je buchhandlung in Leipzig erſchienene Aus⸗ 
abe zu erhalten. 757. 


Vorträge in 


Vorläufige Concert⸗Anzeige. 


Montag den 25. Januar gedenkt der hieſige Geſang⸗ 
Verein für gemiſchten Chor das Oratorium von 5 we, 


„die 7 Schläfer“ 


zur Aufführung zu bringen. 5 

Die Proben hierzu finden im Arnold ſchen Saale ſtatt, 
nnd zwar: 

die erſte Dienſtag Nachmittag 5 Uhr, 

die zweite Freitag Nachmittag 5 Uhr, 

die Hauptprobe Sonnabend Nachmittag 4 Uhr. 

Auswärtige Herren, welche noch geneigt ſind, mitzuwirken, 
wollen ſich an den bezeichneten Tagen zu den Proben gefälligst 
einfinden. Hirſchberg. Bormann. 


Donnerstag den 21. Januar: 


Conferenz und Billetverloofung im dramat Verein. 


Hirſchberger Männergeſangverein. 
758. Anträge reſp. Wünſche in Bezug auf das am 30 h. zu 
feiernde Stiftungsfeſt nimmt von den geehrten Mitgliedern 
nur bis zum 20. Januar entgegen: Der Vorſtand. 


822 General: Appell 


des Turner Feuerrettungs⸗Vereins 


Mittwoch den 20. Januar, Punkt 8 Uhr, im Vereins⸗Lokal. 
A. Irſig. 


—— 
763. Freireligiöſer Vortrag den A. Januar, Vor⸗ 
mittags 10 uhr, zu Friedeberg a. O. Der Vorſtand. 


Or. Hirschberg, 25 I. h. 5. Instr. I] III. 


Für den durch Brand verunglückten Lehrer F. in Göris⸗ 
ſeiffen: 


Amtliche und Privat⸗ Anzeigen. 


Hirſchberg, den 18. Januar 1869. 
813. Bekanntmachung. . 
Es wird darauf aufmerkſam gemacht, daß nach § 3 der hie‘ 
ſigen Straßen Ordnung ein jeder Fase des verpflichtet ill, 
den Straßen⸗Rinnſtein vor feinem Haufe ftet3 frei vom Eiſe, 
d. h. ſo offen zu halten, daß eine Rinne zum Ablaufen de 
Waſſers vorhanden if. 

Die Befolgung dieſer Beſtimmung wird, jo lange der Froſt 
anhält, an jedem Montag 
tags zwiſchen 4 und 5 Uhr, kontrolirt worden. 

Die Polizei⸗Verwaltung 


3 von 800 Ellen Handtücher für das ſtäd⸗ 
tiſche Logishaus ſoll im Wege der Submijlion vergeben werden. 

Probehandtücher können bei dem Kaſernenwärter Will im 
Logishauſe beſichtigt werden. Offerten, mit genauer Preisan 
gabe und Probeſtücken verſehen, find bis zum 28, d. M. in 
unſerer Regiſtratur einzureichen. 

Hirſchberg, den 15. Januar 1869. 

Der Magiſtrat. 


732. Die — 


on Herrn Rector u. Prediger emer. Menzel hier 12%, far. 


ittwoch und Sonnabend Nachmit⸗ 


— 1 


— 171 — 


715. Bekanntmachung. 
Von den noch im Publikum befindlichen Sig Stadt: 
Obligationen a 25 rtl. ſind nachſtehend verzeichnete Nummern 
15 2 nach ihrem Nenn⸗Werthe ausgelooft worden: 
o. 927. 929. 935. 937. 944. 946. 948. 950. 951. 
„ 954. 956. 958. 959. 962. 963. 964. 965. 966. 
„ 367. 968. 969. 970. 971. 972. 973. 974. 980. 
„ 884. 985. 986. 987. 988. 992. 994. 995. 996. 
„997. 998. 999. 1000. 
— bdder dieſer Obligationen werden aufgefordert, dieſel⸗ 
bel nebſt den noch nicht fälligen Coupons binnen 14 Tagen 
ae Stadt⸗Haupt⸗Kaſſe gegen Zahlung des Nennwerthes 
dzugeben. . 
Öirfehbern, den 13. ung 1869. 
er Magiſtrat. 
Bekauntmachung. 

Unter Hinweis auf die, unter Nr. 52 pro 1808 des Liegnitzer 

imtsblattes abgedruckte Bekanntmachung der Hauptoerwal⸗ 
zung der Staatsſchulden vom 9. Dezember v. J., bringen wir 
hiermit de öffentlichen Kenntniß, daß Verzeichniſſe der, zur 
baaren Einlöſung am 1. Juli c. gekündigten Schuld⸗Verſchrei⸗ 
bungen der fün fprocentigen Staats⸗Anleihe vom Jahre 1859 
in unſerm Seſſions⸗Zimmer und im Locale der Skadt⸗Haupt⸗ 
Kaſſe zur Einſicht ausliegen. 

Hirſchberg, den 14. Januar 1869. 

er Magiſtrat. 


788. Bekanntmachung. . 
8955 Kaufmann Iſidor Sachs hat uns zur Vertheilung an 
biefige Arme chriſtlicher Religion die Summe von 20 rtl. überſandt. 
Im Namen der durch dieſe Liebesgabe Beglückten ſagen wir 
dem Herrn Geſchenkgeber unſern herzlichſten Dank. 
Hirſchberg, den 15. Januar 1869. 
er Magiſtrat. 


Holz = Auktion. 


Mittwoch den 20. d. M. früh 9 uhr 
werden im Hospital⸗Revier (Ottilienberg) : 

16 Schock Durchſorſtungs Neiße, 

15 Fichten, Tannen⸗ und Kiefern⸗Nutzenden, 
8 2 24 Windbruch⸗Haufen, 
öffentlich meiſtbietend gegen Baarzahlung verkauft und Käufer 
hierzu eingeladen. 1 vorn am Ottilienberge. 
Hirſchberg, den 15. Jauar 1869. 
Die Forft : Deputation. 


750. Bekaunt machung. 

Zur Pflaſterung der Bolkenhainer Straße hierſelbſt ſind die 
Steinſetzerarbeiten in Submiſſion zu vergeben. 

Verſiegelte und mit bezeichneter Aufſchrift verſehene Offerten 
werden bis 

Sonnabend, den 23. Januar d. J., 

Abends 5 Uhr, im hieſigen Magiſtrats⸗Bureau entgegen ge⸗ 
nommen. 
„Die Bedingungen, wie Anſchlagsextrakte liegen zur Ein: 
ſicht aus. 

Jauer, den 14. Januar 1869. 
Die ſtädtiſche Bau⸗Deputation. 


Holz = Verkauf. 

Wir beabfſichtigen eine Parzelle Nadelholz und eine Quan⸗ 
titat Pappeln entweder im Ganzen oder in abgetheilten Loo⸗ 
ſen bald zu verkaufen. Die Hölzer 1 ſich zum Bau⸗ und 
zu Nutzholz. Die Taxe iſt auf dem Rathhauſe bei uns einzu⸗ 
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739. 


ſehen, woſelbſt auch Kaufofferten aeg genommen werden 
und über die Kaufbedingungen Auskunft ertheilt wird. 
Lähn, den 15. Januar 1869. 5 
Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 
741. Im Forſtrevier Graſegrund find noch 


10 Klaftern geſpalt. Knüppelholz, 
107 1 Stockholz und 
18 Schock Reiſig 


u verkaufen. Hierauf reflektirende Käufer wollen ſich bei dem 
Förſter Richter in Graſegrund melden, welcher mit dem 
exkauf W iſt. 

Bunzlau, den 13. . 1869. 
er Magiſtrat. 


ni Auktion. 


Donnerſtag den 21. d. M., früh von 9½ Uhr an, ſollen 
in meinem Auttions⸗Lokale, Ecke der Langſtraße, meiſtbietend 
gegen baare Zahlung öffentlich verſteigert werden: Wäfch:, 
Küchen und Speiſeſchränke, 2 Sopha's, Tiſche un 
diverſe Hausgeräthe, 1 RNokoko⸗Schrank, 1 großer 
kupferner Waſchkeſſel, Wäſche, wollene Hauben und 
Shawls, ſowie getragene Kleidungsſtücke und eine große 
Partie guter Cigarren. Frdr. Hartwig, Ault⸗Comm. 


227 Auk tion. 


Mittwoch den 20. Januar c., Vormittags 11 uhr, 
werde ich im Laden des Victualienhändlers Heyder äußere 
Langgaſſe: einige Laden ⸗Utenſilien, Fäſſer, eine Hanfmühle, 
seen baare Zählung verfteigern. 

irſchberg, den 16. Januar 1868. . 
Der gerichtliche Auctions⸗Commiſſarius. Tſchampel. 


7 Auktion. 


Dienſtag den 26. Januar c., Vormittags 9 Uhr, 
werde ich im gerichtlichen Auktionslokale, Rathhaus zwei Trep⸗ 
pen, Meubles, Hausgeräth, verſchiedene Sorten Tuch, Düffel, 
Buckskin, eine Partie fertiger Röcke von dergleichen Stoffen, 
gegen Mittag vor dem Rathhauſe einen Handwagen mit eiſer⸗ 
nen Axen und 20 Stück rohe Birkenſtangen gegen baare Zah⸗ 
lung verſteigern. 

Hirſchberg, den 16. Januar 1869. 

Der gerichtliche Anktionskommiſſarius. Tſchampel. 


ki Auction. 


Künfigen Freitag den 22. d. M. werden von früh 
9 Uhr ab in der Elsner chen Häuslerſtelle No. 88 hier 2 
Kube, ein Ochſe und ein Kalb, desgleichen mehrere Haus: und 
Wirthſchaftsgeräthe meiftbietend gegen Baarzahlung verfteigert 


werden. 
Seifershau, den 16. Januar 1869 
\ Die Ortsgerichte. 


Fr Holz = Auftion. 


m Forſtrevier Lehnhaus, im 8 Wieſewinkel, ſollen 
Freitag den 22. Januar 1869, Vormittags 10 Uhr, 
68 Stück Klötzer und 47 Stück Bauſtämme meiſtbietend gegen 
Baarzahlung verſteigert werden, wozu hierdurch eingeladen 
wird. Lehnhaus, den 18. Januar 1869. 

Die Forft : Verwaltung. 


— 2 = 


804 e 
Auktion. 

In höherem Auftrage werden Sonnnabend den 23. d. M., 
von Vormittags 10 Uhr ab, im Bauergute Nr. 113 folgende 
Gegenſtände: 

männliche Kleidungsſtücke, Hans: und Ackerge⸗ 
räthe, 1 Spazierwagen, I Leiterwagen, I Bretter: 
wagen, 1 Pferd, 2 Zuchtochſen, 1 Zugochſe, 
Kühe, einige Stück Innavieh 
gegen gleich baare Bezahlung verauetionitt werden, wozu er⸗ 
8 An einladet: j as Orts⸗Gericht. 
Bärndorf, den 18. Januar 1869. 


513. 5 
Auction. 

Mittwoch den 27. Jaunar c. von Vormittags 9 uhr 
ab und folgende Tage werde ich in dem Hauſe des verſtorbe⸗ 
nen Kaufmann, Iulius Puſch hierſelbſt das zu deſſen Nach⸗ 
laß gehörige Lager von Spezerei⸗ und Farbewgaren, Tabat 
und Cigarren, (ca. 51 nuſle), ſowie verſchiedene Möbel, Betten, 
Kleidungsſtücke und Wäſche gegen ſofortige Baarzahlung öf⸗ 
fentlich verſteigern. # 
„Schmiedeberg, den 11. Januar 1869. 

er gerichtliche Anktionskommiſſarius. 


u Auktion. 


Sonnabend den 23. u. früh 10 uhr werden in der 
Baubleiche zu Wernersdorf buchne, fichtne, kieferne Pfoſten 
und Bretter meiſtbietend gegen baare Bezahlung verkauft. 


eden eb c 
ge Große Auktion. 
Künftigen Sonnabend als den 23. d. 
Mts. werden von Vormittag 11 Uhr ab 
6 auf dem Neumarkte in Jauer gegen gleich 
6 bqare Bezahlung wegen Aufhören der Poſt⸗ 
‘ halterei in Schönau öffentlich verſteigert: 
8 
6 


Petzold. 


große und kleinere Beichaiſen-Magazin⸗ 
Wagen, halbverdeckte Chaiſe, Packwagen, 
Schlitten, Schirrzeuge, Montirungsſtücke, 
als da ſind: Mäntel, Hoſen, Collets u. 
ſ. w., wozu Kaufluſtige hiermit eingeladen 
werden, N 

Alwine verw. Hübner aus Schönau. 
Holz⸗Auktions- Bekanntmachung. 


720. Aus dem Großherzogl. Oldenburgiſchen Forſt⸗Revier 
Mochau ſollen 5 
Donnerſtag den 28. Januar d. J., von früh 9 Uhr 
ab, nachſtehende Hölzer Lieitando verkauft werden: 
g 3 Nadelholz⸗Stämme, 
55 kieferne Klöger, 
13%½ Klftrn, Scheitholz, 
12 Schock Senban gisch N 
Das Groß herzogl. ene e Ober⸗Iſpectorat 
ieneck. 


* 
an 
1. 
2) 


I 
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AN 
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5 Auction. 3 

Donnerſtag den 4. Februar 1869, von Vormittags 
10 Uhr ab, werde ich in dem Gerſchtskreiſcham von. ber: 
Langenau 4 Stück große Schweine, 1 zmweizölligen eilernen 
Plauenwagen, I vierzölligen Arbeitswagen mit hölzernen Achſen 
und 2 Ziegen öffentlich meiſtbietend gegen ſofortige Zahlung 
verkaufen. Lähn, den 9. Januar 1869. 

Grüner, Aktuar. 


Holz⸗Anktions⸗ Bekanntmachung. 


Aus dem Herzogl. Elimar v. Oldenburg'ſchen Forſtrevier 
Maiwaldau ſollen von früh 10 Uhr ab nachſtebende Hölzer 7 
lieitando verkauft werden: $ 

J., den 25ſten d. M., als Montags, in verſchiedenen 

Reviertheilen, 


2 birkne Klötzer, 

322 Nadelholz dto. 

1 birkner Stamm, 

79 Nadelholz⸗ dito. \ 

51 dio. Stangen, 

2. — 5 d. 10 Saen ehe 9 

5 r. weiches Scheitholz, rg | 

28 ½ Un dto. Abra Anfan bei Looſe b 
22 Schock dto. raumreißig, f 8 
10 Langhaufen, Windbruch im Storch, auf dem Fiſcherberge 
Das Großherzogl. Oldeuburg'ſche Ober⸗Juſpektorat . 
Mochau, den 16. Januar 1869. ieneck 


775 Dr 
: Holz = Verkauf. 
Mittwoch den 27. d. M., früh 9 Uhr, ſollen in der Brauerei 
in Wernersdorf aus dem gräfl. v. Hochberg 'ſchen Werners⸗ 
dorfer Forſte nachbenannte Hölzer, und zwar: 
1., aus dem Schlage am Beutenberge: 
ca. 175 Bauſtämme, 
Stangen, l 
600 ſchwache Klötzer (ſog. Stempel), 
1156 Vrettklötzer, f 
14 Kftr. weich Scheit⸗ u. Knüppelholz, 
2., aus dem Schlage am Schaafberge: 
48 Bauſtämme, 
700 ſtarke und ſchwache Stangen, 
220 Stempel, 
146 Brettklötzer, 
9 Klftrn. Scheit⸗ und Knüppelholz, 
3., aus dem Schlage im Ober⸗Höhenbuſch: 
48 Bauſtämme, 
103 Stangen (ſchwaches Bauholz), 
öffentlich meiſtbietend gegen Baarzahlung verkauft werden. 
Rohnjtod, den 17. Januar 1869, 
Die gräfl. v. Hochber g'ſche Forſt⸗Verwaltung. 
803. Zu verpachten. 3 
In einer Fabrikſtadt Schleſiens iſt ein bedeutendes Deftil- 
lations⸗Geſchäft, verbunden mit Ausſchant, zu verpachten; alles 
Näbere ertheilt portofrei E. Thater in Hirſchberg. 
802. 5 Ein Hotel 
in einer Kreis und bedeutenden Fabrikſtadt Nieder 
ſchleſiens, an der lebhaſteſten Stroße gelegen, 10 Minuten 
vom Bahnhof entfernt, iſt wegen Kräntlichkeit des Beſitzers 
zu verpachten. Daſſelbe enthält 1 Gaſtzimmer, 1 Blillardzim⸗ 
mer, I Speiſeſgal und 12 Fremdenzimmer, Küche und ſonſti⸗ 


gen Beigelaß; Pacht 650 rtl. 8 n 
Auskunft ertheilt E. Thater in Hirfchberg- 


(Anfang beim Looſe No. I 
in Variwartsbölle, 


5 Pacht ⸗Geſuch. e 

40, Ein kleines Geſchäft wird bald oder Ostern ». c. zu 
} Pachten oder zu kaufen geſucht. 

ie werden bis 25. d. M. unter 8. L. Ir. 10 
e restante Lauban enbeten. 


600. In Zu verpachten oder zu verkaufen. 6 
Wa In einer Provinzialſtadt Nieder⸗Schleſtens iſt eine 
7 affernühle neueſter Conſtruction, wozu circa 70 M. Acker 
1 ganz nahe am Bahnhof der im Bau begriffenen Bahn 
zu 2 1 Familienverhältniſſe halber unter ſoliden Bedingungen 
u Perlaufen event. zu verpachten. 

as Nähere unter A. WB. poste restanle Raudten. 


Ju verkaufen oder zu vertanſchen. 
„ Ein Grundſtück von ca. 26 Morgen 
Areal iſt bei einer Anzahlung von 2— 300 rtl. 
zu verkaufen oder auch zu vertauſchen. Näheres 


durch Rudolph Friede, Schulgaſſe Nr. 7. 


700. Ein zweiſpänniger halbgedeckter Wagen iſt auf einen 
Enſpännigen halbgedeckten Wag en zu vertauſchen. Zu er: 
Lagen im deulſchen Hauſe“ bei Herrn Strauf. 
. Dan kſagung. 
Denjenigen geebrten Mitgliedern der hieſigen evangeliſchen 
flirchgemeinde von Stadt und Land, welche die Güte hatten, 
. Unterzeichneten das übliche Neujahrs⸗Offertorium ins 
Haus zu ſchicken, ſowie denen, welche geneigt waren, mich in 
Men Behauſungen ſo wohlwollend aufzunehmen, den verbind⸗ 
ichſten Dank und Gottes reichſten Segen. 

5 Bormann, Cantor an der Gnadenkirche. 
Hirſchberg, am 18. Januar 1869. 

— 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 


Heirathsvermittelung, 


erfolgreiche, für Herren und Damen der höheren Stände prompt 
und verſchwiegenſt durch Th. Laube in Görlitz. 


Penſions⸗Anerbieten. 
101. Eine Dame, die zur weitern Ausbildung ihrer Tochter 
von Oftern ab in Görlitz zu wohnen beabſichtigk, würde ger 
bereit ſein, Mädchen, welche die Schule beſuchen, oder ſich in 
häuslicher Thätigkeit vervollkommnen ſollen, in Penſion zu neh⸗ 
men und dieſen mütterliche Pflege, gewiſſenhaft ehr 
laſſen. Nähere Auskunft ertheilt Diakonus Pohl. 
Nieder⸗Wieſa bei Greiffenberg i. Schl. 
800. Den Bewohnern Warmbrunns und Umgegend die erge⸗ 
bene Anzeige, daß ich meinen Wohnſitz von Flinsberg nach 
Warmbrunn verlegt habe und wohne Voigtsdorferſtr. 195 bei 
Frau Schiller. Friedrich Sieben ticher, 
Scheeren⸗ und Inſtrumentenſchleifer. 
Vermittler u. Vermitt⸗ 


5 
lerinnen oder Agenten, 

etra = welche nicht nur gute Par⸗ 

tien in Vorſchlag ie = 


— 


Ein Zimmermeifter, 
ein Korbmacher 


ſehlen in einer Stadt. 
Näheres durch die Expedition des Boten a. d. R. 
Meine nach neueſter Conſtruction erbaute Drehrolle, 125 
Centner Drucklraft, mit größter Leichtigkeit ſich bewegend, em: 
pfehle ich einem geehrten Publikum zur geneigten Benutzung, 
pro Stunde 1 Sgr. W. Aſſer, Boberberg Nr. 4. 
Auch iſt daſelbſt eine 10 Fuß lange ſteinerne Krippe 
billigſt zu verkaufen. 

Desgleichen iſt eine große gewölbte Stube ebendaſelbſt zu 
vermiethen. Boberberg Nr. 4. 


793. Ein ältliher Herr findet in einer Familie bei ſoliden 


Bedingungen liebevolle Aufnahme und Pflege. 
Näheres in der Expedition des Boten. 


Den Ein⸗ und Verkauf von Staats⸗ Papieren, 
Realiſirung fälliger Coupons und gelooſter Ef: 
fecten, ſowie die Beſorgung neuer Coupons über⸗ 
nehme ich prompt und billigſt, und halte mich auch wie bisher 


zur Discontirung von We 
pupillariſch ſichern Hypotheken und Werth⸗Pa⸗ 
pieren beſtens empfohlen. 


Langſtraße. 


chſeln und Beleihung von 


Richard Schaufuss, 


Bank: Gefchäft. 


— en 


125. 


Den nur mit geringen Koften verknüpften Umtauſch H. 
aller öſterreich. Staats⸗Papiere — Looſe⸗Papiere 
ausgenommen — in neue Schuldentitel, ſowie die Beſor⸗ 


gung neuer Zins- Coupons zu ſämmtlichen 3½ und 4% 
Schleſiſchen Pfandbriefen vermittelt 


Hirſchberg i. Schl. Rich. Schaufuss, 
Langſtraße. Bank⸗Geſchäft. 


Hagel: und Vieh⸗Verſicherungs⸗Bauk f. D. in Berlin. 
Gegründet auf Gegenſeitigkeit als Vieh-Verfiherungs-Bank anno 1861. 


Die für ſich beſonders rechnende Abtheilung der Bank für Hagel⸗Verſicherung, welche ihr Geſchäft im April 
v. J. eröffnet hat, hält ſich auch für die diesjährige Verſicherungs⸗Periode den Herren Landwirthen angelegentlichſt empfohlen, 
4 Die Prämien find mäßig und den Verhältniſſen überall Rechnung tragend; von den Uleberſchüſſen erhalten die il 
glieder ſtatutengemäß 70% als Dividende zurück, mehrjährige Mitglieder genießen Vortheile. - 1 
Im erſten Geſchäftsſahre hat die reine Prämie der Bank für Hagel⸗Verſicherung durchschnittlich nur 23 ¼ ſgr. IF 
100 rtl. Verſicherungsſumme betragen, ſie iſt demnach, jo weit bis jetzt bekannt, im vergangenen Jahre die billig ſte von 
un e ten geweſen und hat dabei alle ihre Schäden prompt und längſtens innerhalb 4 Wochen, 
nach der ätzung bezahlt. — . a 
Die Abtheilung für Vieh Verſicherung fährt fort, Pferde, Nindvieh und Schweine gegen Berlufte, welche 
durch Krankheiten oder Seuchen entſtehen, zu verſichern und ladet zu weiterer reger Betheiligung ergebenſt ein. } 
Zuverläſſige und tüchtige Agenten in Städten und auf dem Lande werden noch angeftelli 
qualiſizirte Bewerber wollen fich deshalb unter Angabe ihrer Berufsverhältniſſe und Referenzen an d e 
Unterzeichnete tweubden. 
Breslau, den 14. Januar 1869. 
Die General- Agentur der Hagel und Vieh Verſicherungs⸗Bann für Dentſchland. 


7¹² Ferdinand Ebeling, Kloſterſtraße 88. 34 
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Warnung vor Tänfchung. | 


754. Manchen Käufern baumwollener Strickgarne iſt es vielleicht ſchon aufgefallen, daß die Stränge und Pacletchen von 


Jahr zu Jahr leichter werden und daß es ſchon heute darin ſogenannte Viertelpfunde giebt, welche in, 
Wirklichkeit kaum ein Achtelpfund wiegen. 


Um nun Jeden in die Lage zu ſetzen, ſich vor ſolchen Täuſchungen bewahren zu konnen, machen wir hierdurch bekannt, daf 
ſeit dem 1. Oktober v. J. alle Stridgarne unſcrer Fabrik zu vollem Zollgewicht gehaspelt find, fo vol 
100 Stränge genau 10 Pfd. Zollgewicht, 4 
10 3 1 * . 
N 1 Strang "he > 
wiegen. Auf jedem 10pfündigen Bündel, jedem 5pfündigen Pack oder halben Bündel und jedem % pfündigen Packete f | 


neben unſerer Firma die Angabe des Inhaltes an Gewicht und Strängen. Gebleichte Garne haben in der Bleiche 
kleinen Gewichts⸗Verluſt erlitten, die Fadenlänge ift natürlich dabei unverändert geblieben. * 


Barmen, u Jana 16% Ermen & Engels. 


* —— 


u. Die neuen 
ſowie 4% J 0. 


x 


780 PN u 
N. e kannt machung. 
Re hochzuverehrenden Publikum zeige ich hiermit erge⸗ 
i ee ich mich bierfelbit als 
Kabi bar Sehildermaler und Vergolder 
werde bemüht ſein, das mir geſchenkte Vertrauen durch 


ar und billige Arbeit zu rechtfertigen und werde mit Eifer 
aus taden kleinſten mir zugewendeten Auftrag gewiſſenhaft 
ahr n. 


e 

u ö e 2 amt 

ugu bit, gen. Fromberg aler, 

wohnhaft Salzgaſſe Nr. 3 beim Schuhmachermſtr. Hr. Blümel. 

Ein noch unverheiratheter Kaufmaun, Anfang drei⸗ 
Nr Jahre, von angenehmen Aeußern, im Beſitz einiger Tau⸗ 
über aer Vermögen — wünſcht ein acceptables Geſchäft zu 
bab ehmen. Gef. Anträge wird die Exped d. B. die Güte 
5 en unter Chiffre A. B. (. 100 entgegen zu nehmen. — 
ermebrte Damen als Geihäftsinhaberin erlaube ich mir ganz 
8 gebenſt darauf aufmerlſam zu machen. 
102 . und außer dem Hauſe nimmt Wäſche zum Platten 
A Frau Reiner, Prieſtergaſſe No. 23 im Aten Stock. 


145 Ich h N Ya 
5. abe unterm J. d. M. den Bürger und Hausbeſitzer 
0 Nichter von hier unſchuldiger Weiſe, meiner eigenen Täuſchung 
zufo her verdächtigt; vom Gegentheil überzeugt, nehme ich hier: 
it laut ſchiedsamtlichen Vergleichs meine Ausſage zurück und 
erkläre denſelben für einen rechtlichen, unbeſcholtenen Mann. 


Lähn, den 11. Januar 1869. Michael Wittig. 


234, Wir bitten auf unſern Namen nichts zu borgen, da 
Wir dergl. Schulden nicht bezahlen. 
armbrunn im Januar 1869. 
Verw. Kreisgerichtsräthin Krauſe und Töchter. 
Verw. Frau Major Müller. 


Verkaufs Anzei 

405. Ich bin Willens, meine in gutem Bauzuſtande ſich be⸗ 
ündende Bockwindmühle, zum Abbruch oder auch mit 
Grundſtück, . 1 Schfl. 10 Mb. groß), aus freier Hand 
zu verkaufen. Crummöls bei 3 
. Auguſt Ulbich, Reſtgutsbeſitzer No la. 
70. Ein Freibanergut mit ca. 80 Mor izen⸗ 
. it - gen Acker (Weizen⸗ 
boden) iſt Familjenverhäͤltniſſe halber mit lebendem und todtem 
wentarium, ohne Einmiſchung eines Dritten, ſofort zu ver⸗ 
Bien. „Die näheren n an Ort und Stelle 
15 Eigenthümer sub Nr. 172 zu Ober⸗Poiſchwitz, Kreis 


en. 


uer. 
07. Eine Beſitzung mit zwei ganz neu erbauten maffiven 
Päufern nebit Rene wegen der ſchönen Lage ſich für Ger⸗ 


er oder Maſchinenbauer, überhaupt für jedes Geſchäft ſich 
en iſt veränderungshalber ſofort zu verkaufen. Das 

here beim Eigenthümer in Alt⸗Schönau. Anguft Hain. 
76. Auf dem Gottſchling'ſchen Gute zu Ulbersdorf wird 
ine Strohſcheune mh hölzernem Tenne 125 Abbruch verkauft. 
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Andree zu ſchle iſchen 3% % & 4% II A. 
Pfandbriefen beſorgt wie früher * 


braham Schleſinger. 
Hirſchberg u. Berlin. 


8 Verkauf. « 

Eine Beſitzung im ſchönſten Theile des Rieſengebirges 
und Ausſicht nach der Koppe iſt wegen Veränderung des 
Wohnorts alsbald zu verkaufen. Dieſelbe würde 5 der 
ſchöͤnen Lage und vielen Räumlichkeiten wegen zu einem Ruheſiz 
für eine Familie, Kaufmann, Doktor oder zu einem Kaffeehauſe 
gut eignen, indem der Ort den Sommer hindurch ſehr von 
Badegäften beſucht wird. Auch können die Stuben ſehr vor⸗ 
theilhaft vermiethet werden, weil Stallung und Wagenremiſe 
dazu gegeben werden. Näheres auf portofreie Anfragen poste 
restante N. 8. Hirſchberg. 8 


Ich ſehe mich veranlaßt, das in Hirſchberg 
am Ringe, Butterlaube No. 36 ſo vorzüglich 
gelegene Grundſtück, beſtehend aus Vorder⸗ 
Mittel: und Hinterhaus, feiner vielen Annehm⸗ 
E lichteiten wegen ſehr empfehlend, unter ſehr 
annehmbaren Bedingungen, auch nicht abge⸗ 
neigt, Eins vom Andern getrennt zu verkaufen. Nähere Aus⸗ 
it ertheilt der Beſitzer täglih Mittag von 1 bis 2 Uhr im 
Gaſthofe zu den 3 Bergen. 795 
740. Wegen Kränklichkeit des Beſitzers iſt ein Ga ſthof 
erſter Klaſſe, mit 30 Morgen Acker und vollſtändigem In⸗ 
ventar, zu verkaufen. — Ländliche Beſitzungen in und um 
Bolkenhain von 13, 16 und 40 Morgen find zu verkaufen. 
Näheres beim Commiſſionair Heinzel in Bolkenhain. 


735. Das Ha us No. 550 zu Schmiedeberg in Schleſien ſteht 
zum Verkauf. Nähere Auskumft ertheilt 

verwittwete Tiſchlermeiſter Berg. 
* Verkaufs- Anzeige. 


Mehrere Häufer guter Lage, Hotels, Gaſthäuſer und Bau⸗ 

ſtellen in Hermsdorf u. K. werden unentgeltlich nachgewieſen 

und Auskunft ertheilt in Gebhard! s Hotel im Auftrage. 
Anfragen frankirt. 


Eine rentable Schankwirthſchaft 
in Liegnitz, 


über 20 Jahre mit gutem Erfolge betrieben, mit neu ein⸗ 

gerichteter bairiſcher Bierſtube, iſt zu verkaufen und kann ſofort 

oder zu Oſtern c. übernommen werden. Anzahlung 1500 rtl. 
Näheres Mittelſtraße No. 67 in Liegnitz. 60. 


3Citronen verkauft, um damit zu We Pilior 


aul Spehr. 
Unterjacken, 
Unterbeinkleider, 
Leibbinden 
M. Eiſenſtädt. 


verſchiedener 
Qualitee, 


in Auswahl bei 
789, 


Ä „ | 9 
s. Larven, ſowie Ballorden und Cotillon⸗Verloo⸗ 
ſungsgegenſtände empfehlen = großer Auswahl billigſt 


a an — —— — ö — — —— ſy(—— ni rin nbnnnnnenn 


eis. Maſchinengarn 
in allen Nummern, das Röllchen 9 pf., 
Georg Pinoff, Schulgaſſe 12, (Mohrenecke). 


Ein Paar ſehr gute, fromme, 
braune und ſtarke Wagen⸗Pferde, 


im ſechſten Jahre, 5 und 6 Zoll groß, Wallache, ſtehen Um⸗ 
ftäude halber 10 verkaufen beim ! 

Bädermeifter E. Buhl in Günthersdorf 
598 (Station Haid-Gersporf). 


s 2 Original⸗ Holländer 
ſprungfähige Bullen ſtehen zum 
Verkauf auf Dominio Lomnitz, 
Kreis Hirſchberg. 

Das Wirthſchafts⸗Amt. 
. Zahnſchmerzen 


für immer zu vertreiben, ſelbſt wenn die Zähne hohl und an⸗ 

geitedt ſind, ſie doch ſtehen bleiben können, ohne vertittet oder 

plombirt zu werden, durch mein weltberühmtes Zahumund⸗ 
waſſer. E. Mückstädt, 

Berlin, Prinzenſtraße Nr. 37. 


Zu haben a Fl. 5 ſgr. bei A. Edom in Hirſchberg. 
Aechten Emmenthaler Käſe, 
„Limburger a 
Harzer 
Neuſchateller 
alten Sahnen⸗Käſe, 
Parmeſan⸗Käſe 
empfiehlt Oswald Heinrich, 
oke. vorm. G. A. Gringmuth. 


ere 
807. Ein Plauwagen fteht billig zum Verkauf in der 
Brauerei zu Keiſchdorf. 


Die 
Bäckerei des Albert Richter, 
äußere Burgſtraße, 
empfiehlt von heute ab täglich friſche Schaum: 
und Faſteubretzeln. 


Auch wird ein Lehrling geſucht. 808 


Schlittſchuhe, 


für Herren, Damen und Kinder, letztere von 5 
Sgr. an, engliſche Schraubenſchlitt⸗ 
ſehuhe ſowie ſehwediſche Damenſchlitt⸗ 
ſchuhe empfiehlt F. Pücher. 


788. BEER 


ehe 
gut und billigſt bei Mar Eis euſtädt. | 


Vergnügungs⸗ Extrafahrt 
Carneval 


von Breslau reſp. von Schleſien 


nach 5 
Berlin. 7 eh 
Abfahrt von Breslau am 6. Februar, Früh 6 Uhr 15 Min. 
orm 3 


7 „ Kohlfurt „ 6. 4 rm. 11 „ 30 „ 
Ankunſt in Berlin „ 6. 1 Nachm. 4 „ 30 „ 
Fur die Theilnehmer an dieſem Extrazuge werden in Berlin 
2 großartige Feſtlichkeiten veranſtaltet. eG 
Am 6. Nachmitt. findet im Orpheum ein großes Doppel: 
Concert, Abends Ball bei brillanter Beleuchtung ſlatt. 
Im Kroll'ſchen Etabliſſement bleibt die Weihnachts 
Ausſtellung bis zur Ankunft des Extrazuges erhalten, und 
wird am 7. die beliebte Poſſe: Spillike in Paris gegeben. 
Im Victoria⸗Theater kommt am 8. Aſchenbrödel (Cen⸗ 


iR. 


drillon), welches Stück in Paris über 500 Mal gegeben wurde 
und außerordentlich Furore gemacht hat, zur Aufführung, und 
im Ball⸗Hauſe wird am 9. ein grand Bal masque 
Theilnehmer⸗Karten 
II. Klaſſe für 11 Thlr., III. Klaſſe für 8 Thlr. 
5 kl. Vergnügungen, 
0 „exkl. Vergnügungen, Breslau, 
(ab Liegnitz und Kohlfurt tritt eine 
entſprechende Ermäßigung ein), 
Herrn Emil Kabath, 
Stangen's Aunoncen⸗Bureau) in Breslau, 
arlsſtraße 28, ſowie im unterzeichneten Reiſe⸗Bureau zu haben. 
ielhaus⸗Billets zum Wallner Theater. ꝛc. dc. beſorgt, formt 
EE 
C. Stangen's NeifeDuream, ; 
Markt. 


et pare arrangirt. 
LER inkl, 2 ab | 
II. Klaſſe für 9 Thlr., III. Klaſſe für 6%, Thlr. 
ſowie Gratis⸗Programme ſind bei 
Von letzterem werden auch billige Logis, Opern: und Schau 
Berlin, Markgrafenſtraße No. 43, am Gensd'armen⸗ 


\ Zweite Beilage zu Nr. 8 des Boten aus dem Rieſengebirge. 


19. Januar 1869 


alen f 


in den neueſten Modefarben, empfingen wieder in a Aus⸗ 
wahl und empfehlen billigt Wwe. Pollack 8 Sohn. 


| Fenchelhonig⸗Extraet | 


von L. W. Egers in Breslau, gegen Hals: und Bruſt⸗Leiden, Katarrh, Huſten, Heiſerkeit, Verſchleimung, Keuchhu⸗ 
ſten ꝛc. unſtreitig das allerbeſte und vernünſtigſte Mittel, i. "Hein echt und ſtets friſch vorräthig bei 8 
C. Schneider in Hirſchberg, dunkle Burggaſſe, 
Louis Lienig in Bolkenhayn, Fare Schön in Bolkenhayn, J. G. Schäfer in Greiffenberg, F. W. Müller in Goldberg, 
30 Menzel in Hohenfriedeberg, Feodor Rother in Löwenberg, Auguſt Werner in Landeshut, Julius Helbig in Lähn, 


J. G. D in Lüben, Guſtav Räbiger in Muskau, F. A. Semtner in Neujalz, P. Wefers in Schmiedeberg, C. F. Jaſchke 
in Striegau, 14716. 
— © 


N. Grauer in Schönau. 

Kohlen Niederlage 

von Robert Rauer & Comp. in Hirſchberg IS. 
Mit Bezugnahme auf unſere frühere Annonce empfehlen wir unſer nun reichhaltigeres Lager der 

Preßſtein⸗Briquets ab Kohlen⸗Niederlage in Hirſchberg, 

ſowohl auch in Wagenladungen ab Bahnhöfe je nach Wunſch dem geehrten Publikum als eine ſehr 


reinliche gute zweckentſprechende Feuerung zur geneigten Beachtung. 

Ebenſo iſt uns der alleinige Verkauf von 
Braun kohlen, als Stück, Würfel, Maſchinen⸗, Schütt: 
f und Form)⸗Staub⸗Kohlen ab Heinrich⸗Geube 
in Wagenladungen, ſowie kleineren Quantitäten übertragen worden. 

Werthgeſchätzte Aufträge nehmen zur prompteſten Ausführung auf unſerem Comptoir am Bing 
thor bereitwilligſt entgegen. 568. 

) Nicht Horn, wie in Nr. 6 und 7 irrthümlich abgedruckt. 


Filzſtiefelchen für Damen mit und ohne Abfäße ı empfiehlt F. Herrnſtadt. 
„ Unſer Lager in Filzſchuhen iſt wieder ganz friſch 
aſſortirt und empfehlen dasselbe Wiederverkäufern, ſowie im 
Einzelnen billigt. Wwe. Pollack & Sohn. 


545 2 727. 14 Schock eichnes Laubholz, ſtarkes Gebund, zur 
h Holz - Verkauf. nich Zeit gefällt, ſtehen zum 22 auf dem Vorwerk 
Im Wederanter Dom. Forſt, beim Kalkofen an der No. 104 u Somnis. Mende. 
Boltenhainer Straße, wird zu zeitgemäß billigem Preiſe . 


kiefern und fichten Bau: und Schneidehol 476. 


na A in Stockholz, 1 5 5 . 2 Tin: „ ficht 
bre en d n „ „ pro Pack 5 ½ ſgr., bei ack billiger, empfie 
um die T Verka tellt. l ; 
den Bormittageftunden Ab ae — faber Ho Albert Plafchte, Schildauerſtr. 


Neue Finnländiſche 


aun Looſe. 
1. Ziehung am 1. Februar 1869. 
1 a 50000 Thlr. 
5000 = 
1000 = 
500 = 


150 = 
190 = 10 = 
Looſe mit 1 Thlr. Anzahlung 
ſind zu beziehen durch 
. H. Blasius, 
12 Lotterie⸗Geſchäft in Schönau. 


s Franzöſiſche Mühlenſteine, 


vorzüglichſte Qualität, in allen Dimenſionen, ſind wieder fertig 
aus Frankreich angekommen. er 

uch aus meiner eigenen Fabrik, fabrizirt von den beiten 
Stücken aus den berühmteſten Steinbrüchen Frankreichs, ſowie 
ſchweizeriſche ſeidene Cylinder ⸗Gaze und echt engliſche 
Gußſtahl⸗Picken empfehle zu ſoliden Preiſen. g 

Auch ein Paar gute gebrauchte Mühlſteine von 4“ im 

Durchmeſſer und ein Bodenſtein zu 3° 4” find zu verkaufen. 

iegnitz, Die Mühlſtein⸗ Fabrik 
Haagſtraße No. 12. 


Gewinn 
1 - 


1 = 
3 = 
4 = 


D D - 


von Wilhelm Hielſcher. 


768. Ein gebrauchter weißer Ofen ſteht billig zum Verkauf, 
innere Schildauerſtraße No. 97 bei Scholtz. 


701 Späne Verkauf: Herrenſtraße No. 8. 


er Wagen = Verkauf. 


Eine Auswahl neue elegante Wagen, ſowie auch gebrauchte 
Wagen ſtehen preiswürdig zu verkaufen beim , 
Wagenbauer Carl Menzel in Bolkenhain. 


797. Schöne fette Puten ſtehen zum Verkauf beim 
Wildhändler Rindfleiſch, Hellergaſſe. 


>> 1 fetten, ſchweren Bullen und 
3 fette, ſchwere Kühe, ſowie 5 
halbfette Kühe ſtehen zum ſo⸗ 
fortigen Verkauf auf Dom. Lom⸗ 
nitz, Kreis Hirſchberg. 

Das Wirthſchafts⸗Amt. 
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Brißlinge, 
vorzüglich im Geſchmack, pro Pfund 2 fgr., bei 
5 Pfund billiger, bei 

Albert Plaſchke, Schildauerſtr. 
W 
ur Verkauf, und zwar von 40 rtl. an bis 70 rtl.; au 


önnen die dazu erforderlichen Kenntniſſe mitgetheilt werden. 
Reichenbach in Schl. H. Wilhelm, Schneidermeiſter. 


A. Feldtan's Wagen⸗Fabrik 
in Freiburg i. Schl. 
empfiehlt eine Auswahl neue und gebrauchte Wagen unter 
bekannter Reellität und Garantie zu ſehr billigen Preiſen. 
Für Lohnkutſcher ſehr zu empfehlen einige Aufſatz-Chaiſen 


475. 


und Doppel- Kaleſchen (genannt Landauer), auf Beſtellun 
von 450 rtl. bis 500 rtl., koſten in Berlin 800 bis 1000 


414. A. Feldtau. 


Kari Baschin’s 
Leberthran. 


Dieſer echte, geruchloſe Dorſch⸗Leberthran, durch die 
ſorgfältigſte Einſammlung von friſchen Dorſchlebern ge⸗ 
wonnen, unterliegt bei ſeiner Zubereitung keinem chemi⸗ 
ſchen Reinigungs⸗Proceſſe, ſondern iſt jodhaltig und be 
ſitzt natürliche Reinheit. Er iſt in ſeiner vorzüglichen 
Heilkraft erprobt und von den erſten ärztlichen Autori⸗ 
täten verordnet, gegen rheumatiſche Leiden, Gicht, Skro⸗ 
pheln und Drüſen, außerdem gegen die ſogenannte Eng⸗ 


liſche Krankheit bei Kindern gegen Huſten u. 
Seiferteit. Er dient als das Hefte Heilmit⸗ 
tel zur Erſtickung der Lungen⸗ 
ſchwindſucht im Keime wo wird mit 


en Erfolge gegen die ausgebildete Lungenſchwind⸗ 
ucht angewandt. Er bietet durch Verb erung der Säfte 

ſichere Hülfe gegen Bruſt⸗, Magen: und Halskrankheiten. 
Er iſt den Herren Aerzten und dem Publikum eine um 
ſo willtommenere Gabe, als es gelungen iſt, denſelben 


geruchlos und wohlſchmeckend 


herzuſtellen, und iſt den bisher verkauften, ekelerregenden 
oder durch Präparation gereinigten Leberthranſorten vor⸗ 
zuziehen und jedem Patienten zu empfehlen. - 


Nicht zu überſehen! 


Um Faͤlſchungen vorzubeugen, bitte ich auf die waſ⸗ 
ſerhelle und weißgelbliche durchſichtige Farbe des Leber⸗ 
thrans, ſowie auf meinen Namen, der ſich am Kopfe 
jeder Flaſche befindet und ferner auf das Einwickelpa⸗ 
pier, womit jede Flaſche umwickelt iſt, zu achten. 

Zu beziehen aus den bekannten Verkaufsſtellen u. von 

Karl Baschin, 
353. 2 Berlin 29. Spandauerſtr. 29. 
u haben bei Paul Spehr in Hirſchberg. 


| 


— Ki) — 
> 


"u !! Breslauer !! 

einfache Liqueure in anerkannt vorzüglicher 
üte, welche durchweg a Quart 6 bis 7 ſor. 

verkauft werden, bei mir à Quart 5 ½ ſgr. 
emengte Liqueure, a Quart 4 Sgr. 

Korn, a Quart von 2 ½ bis 8 ſgr., bei grö⸗ 

Ferer Entnahme bedeutend billiger. 

5 Be Doppel : Liqueure in beſter 

alttät. 

Polir Spiritus, 95%, a Quart 7 Sgr. 
eſten Brenn Spiritus, a Quart 6 Sgr. 
Die Commandite 
der Dampf,, Sprit⸗, Rum⸗, Liqueur-, Moſtrich⸗ 
und Eifig- Fabrit von Seidel & Comp. in 
Breslau bei 


S Wiedermann's Nachf. Richard Kern. 


c ominium Ober Schoosdorf bei Greiffenberg verkauft 


Hammel. 
778. Pappel⸗Laubholz, geſund und ſchön, verkauft 
Dom. Töppendorf bei Kaiſerswaldau. 


„Kalk Offerte. 

Vom 22. Januar ab iſt in der 
Kalkbrennerei zu Berbisdorf friſch 
gebrannter Bau⸗ und Acker⸗ 
kalk, ſowie Kalkaſche zu haben. 
Schreiber, Kalkofenpächter. 


Kauf: Geiude . 
546, Erlen, rund ſowie e in allen Dimenſionen, 
Erlen⸗Scheitholz in ſtarken, geſunden Scheiten kauft 

die F. Jacobi'ſche Fabrik in Jauer. 
09. Spreu ſucht zu kaufen Anders in Lomnitz. 
090 Ein noch guter, brauchbarer, franzöſiſcher Mühlſtein, 
9% Viertel lang, wird zu kaufen geſucht von 
W. Renner in der Obermühle 
zu Wolfsdorf bei Goldberg. 
— — —— 


Zu vermiethen 
bald oder zu Oſtern, an einzelne Perſonen, ſind: eine möblirte 
und eine unmöblirte Stube mit Küche, beide preiswürdig, bei 
heim Fr. Troll. 
In. Am Ring, Butterlaube No. 36, ift die zweite Etage, 
eſtehend aus drei Zimmern nebſt Zubehör, eine freundliche, 
geſunde Wohnung, zu vermiethen und Oſtern zu beziehen. 
651. Ein moͤblirtes Stübchen zu vermiethen beim 
Tiſchler Ludwig vor dem Burgthor. 


— 
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ſind zu vermiethen Hälterhäuſer No. 17 bei 


= * — 


610. Zwei auch drei freundliche Stuben in verſchiedener Größe 
A. Hutter. 


— 

779. Hellergaſſe No. 21 iſt der erſte Stock im Ganzen 
oder auch getheilt, ſowie eine Stube mit Alkove parterre zu 
vermiethen und Oſtern zu beziehen. 


ern M, x.. 
791. Eine freundliche Wohnung, 3 Stuben, Küche, Keller 
und Beigelaß, mit geſchloſſenem Entree vornheraus im 1 Bez 
Stock; eine Dachwohnung, 2 Stuben, Küche, Keller, 2 Bei⸗ 
kammern und Beigelaß, ſind bald oder Oſtern zu beziehen. 


Berndtengaſſe 1080. A. Wartzeck. f 


ꝗE2 ee ee el . 

441. ie meinem Haufe ift der Mittelſtock (Bel-Etage) zu 

vermiethen und zum 1. April zu beziehen. m 
Friedeberg a. Q. Hermann Matthäus. 


Perſonen finden Unterkommen. 
403. Katholiſche Lehrer⸗ und Küſterſtelle, 
mit 175 Thaler Gehalt und eben fo viel in natura, ijt bald 
zu beſetzen. Bewerber wollen ſich bei Hrn. Pfarrer Enſelein 
in Seifersdorf bei Thiemdorf melden, worüber derſelbe genaue 


Auskunſt ertheilt. Klein ⸗Neudorf bei Langöls. 


25 Ein Litograph, 


im Schriftfach geübt, findet ſofort dauernde Anſtellung. 
n nimmt Herr Buchdruckereibeſitzer Rämiſch in Gör⸗ 
itz entgegen. 


501. Ein gewandter und brauchbarer Barbiergehülfe kann 
ſofort eintreten bei Eduard Hoffmann. 
Schmiedeberg, den II. Januar 1869. 
775. Ein tüchtiger Müllergeſell findet bei gutem Lohne 


dauernde Beſchäſtigung in der Obermühle zu Wolfsdorf 
dei Goldberg. . 


Brettſchneider⸗ Geſuch. 


Ein tüchtiger Bretrf-Hueider, aber nur ein ſolcher, kann 
ſich bei Unterzeichnetem ſoſorn meiwen- lachen 
Alt⸗Kemnitz. Nobert Kretſchmer, wem manner 


810 Ein junger, kräftiger, womöglich militairfreier Arbeiter 
findet dauernde Beſchäftigung. Joſeph Gruner, 
Brauekeibeſitzer zu Hirſchberg. 


Arbeiter -Geſuch. 


Zwei ordentliche Arbeiter, die gute Atteſte haben, können 
ſich melden beim Gaſtw. John in Märzdorf b. Warmbrunn. 


FT... EL u ee 
809. Ein Knabe zum Faſtenbretzel⸗Austragen wird angenom⸗ 
men. Albert Richter, Bäckermſtr. 


694. Jum Antritt am 1. April ſuche ich eine perfekte, in 
allen Zweigen eines ländlichen Haushaltes durchaus erfahrene 
Köchin. Lohn 70 Thlr. Nur mit günftigen Atteften über 
ührung und Kenntniſſe verſehene Bewerberinnen mögen ihre 
eldungen richten an Frau v. Sprenger, Malitſch poste 
restante Jauer. 


ja x ̃ — œT— — 
753. Den zahlreichen Bewerbern um den unter P. MD. No. 5 
zur Erledigung kommenden Poſten eines Hadernſgal⸗Auſſehers 
zur Nachricht, daß derſelbe bereis wieder beſetzt iſt. 


ur Nachricht. daß ‚berzeibe ders r. 
744. Es können ſich Koͤchinnen, Schleußerinnen, Haus⸗ und 
Küchenmädchen melden bei Vermiethsfrau Schröbel 

in Warmbrunn, in der Wilhelmshöhe. 


652. 


Ein gewandter junger Mann mit ſchöner Handſchrift 
und möglichſt Kenntniſſen vom Wap ier- Gesc wird 
flür ein bedeutenderes en gros- Geſchäft unter günſtigen 
F e Faber Aude ene den Laie bel 

. ere Auskunft erthei 8 
Schneider in Lieanig unft ertheilt Herr Kau Rd ch 


ren. x x 
784. Eine N welche ſchon in adligen Häuſern 
war und gute Atteſte aufzuweiſen hat, findet baldiges Unter: 
kommen durch das Waldow'ſche Vermiethungs⸗Comptoir. 
786. Eine Viehmagd und ein Ochſenknecht können ſich 
zum baldigen Antritt melden in Waldow's Vermieth.⸗Comptoir. 


Perſonen ſuchen Unterkommen. 5 
761. Ein junger Mann, Maurer, praltiſch und theoretiſch 
gebildet und mit 5 Zeugniſſen verſehen, ſucht eine Stelle. 
Näheres beim Kaufmann Herrn Brendel in Liegnitz. 


785. Eine anſtändige Frau, in der Landwirthſchaft erfahren, 
ſucht als Wirthſchafterin auf einem größeren Gute Termin 
Oſtern Unterkommen. Die beſten Empfehlungen ſtehen zur 
Seite. Näheres durch 5 

das Waldow sche Vermiethungs⸗Comptoir, dkl. Burgſtr. 13. 


Lehrlings⸗Geſuche. 
567. Für einen Realſchüler (Tertianer) wird in einem Colo⸗ 
nialwaaren⸗Geſchäft zu Oſtern d. J. eine Stelle als Lehrling 
geſucht. Näheres bei G. Pitſch in Hirſchberg. 
774. Ein Wirthſchafts⸗Eleve findet Unterkommen. Nä⸗ 
heres unter N. IU. M. 52 franco poste restante Bunzlau. 


702. Einen Lehrling nimmt an 


787. Ein Lehrling wird zum ſofortigen Antritt geſucht. 
Carl Franke, Thonwaarenfabrikant in Heriſchdorf 


599. Ein junger gebildeter Mann, welcher ſich dem Buchhar⸗ 
del widmen will, findet eine Stelle als Lehrling oder Vo⸗ 
lontair ſofort oder am 1. April in der Buchhandlung von 
Guſtav Linte in Sram —⁰—˙1³³ ht 
6.8, zur mein Modewaaren: und Herrengarderoben-Be: 
ſchäft ſuche ich einen Lehrling, Sohn rechtlicher Eltern, mit 
nöthiger Schulbildung, zum ſofortigen Antritt ö 
Schönau. Franz Kapfa. 
726. Einen Lehrling nimmt ſofort an 
; Carl Menzel, Schmiedemeiſter in Bolfenhain. 


Gefunden. 

705. Am 14. d. M. iſt ein ſchwarzer Hund mit braunen 
Beinen, langem Kopfe, langem Schweife und etwas flockhaarig 
5 m Bauergutspächter Auguſt Gottwald bienalbit ein⸗ 
getroffen. 3 

Der rechtmäßige Eigenthümer kann dieſen Hund bei dem 
ze. Gottwald binnen 8 Tagen gegen Erſtattung der Inſertions⸗ 
und Futterkoſten in Empfang nehmen. 

Schmottſeiſſen, den 17. Januar 1869. 

Königl. Domainen⸗Amts⸗Polizei⸗Verwaltung. 


Dieſe Zeitihrift erſcheint Dienstag, Donnerstag und Sonnabend. Das Abonnement beträ 
ie aug Nen e 3 P 
e etitſchri r. 5 
und Freitag bis Mittag 12 Uhr. 


15 Sgr., wofür der Bote ꝛc. 22 von allen Königl. 
bezogen werden kann. Inſertions⸗Gebühr: Die Spalt 
Einlieferungszeit der Inſertionen: Montag, Mittw 


Redacteur: Reinhold Krahn in Hirſchberg. 
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Kluge, Schuhmacher. 


Druck und Verlag von C. W. J. Krahn. (Reinhold Krahn!) 


Verloren. 


* 3 Thlr. Belohnung. WEI 
17. Auf dem Wege von Herrn Kaufmann Pitſch bis zur 


Poſt iſt Donnerſtag den 14. d. M. ein preuß 25: Thaler: 
Schein und ein ſächſiſcher Kaſſenſchein zu 5 rel, verloren 
gegangen. Da der Verluſt einen armen Kanzliſten betrifft, ſo 
wird der ehrliche Finder dringend erſucht, das Verlorene in 

der Kanzlei des Rechts⸗Anwalt Aſchenborn abzugeben. \ 


Eine weiße, ſchwarzgefleckte Hühner⸗Hündin, glatthaarig, 

geſtutzter Ruthe, auf den Namen „Diana“ hörend. Gegen 

angemeſſene Belohnung abzugeben an Joſeph. Kirich in 
1 


Wederau. 
oh len. } 


BEE Thlr. Belohnung EEE 


ſichere ich hiermit Demjenigen zu, welcher mir 15 Entdeckung 
der fortgeſetzten Tauben⸗ und Katzen⸗Diebſtähle in Nieder? 
Heriſchdorf derart verhilft, daß ich den Dieb zur Beſtrafung { 
überweiſen kann. f F. Heller. 


Geld verkehr. 
70, 4000, 2200, 1500 u. 200 Thlr., 1. Stellen, werden 
auf Landbeſitz gegen pypillariſche Sicherheit geſucht durch - 


Fr. Schmidt, Hellergaſſe 24. I 
Einladungen. : 


Arnold's Salon. 1 
(Häusler's Reſtauration). 
Donnerſtag den 21. Jannar: £ 
Großes Abend Concert. 


. Anfang 7 Uhr. EP 
Billets zum früheren Abonnementpreife find zu jedem Con 
gert in der Buchhandlung des Herrn Wendt und in mein 
Wohnung zu haben. J. Eiger, Muſik⸗ Director 
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811. Auf Mittwoch, als Rs 
den 20. d., von Vormitt. ESS 
„11 Uhr an, ladet Unter: (7 
zeichneter zum friſchen 
und Donnerstag A end, als Erz 

den 21., zum Wurſt⸗Abendbrot erge⸗ N 
benſt ein Wilhelm Firl im Langenhauſe. 
801. Zum Pöckelbraten auf Donnerſtag den 21. d. mi 
muſikaliſcher Abendunterhaltung ladet alle Freund 


und Gönner ergebenſt ein G. Schneider im Kronprinz. 
751. 


Donnerstag den 21. Januar 1869 


Konzert und Ball 
im Gaſthofe zu Dippelsdorf. 
8 


Anfang 7 Uhr. 2 
Es ladet dazu ergebenſt ein A. Vogt, Gaſtwirth. 
t pro Qua al 
ommiſſionairen 


chrift nach Verhältn 12 


von unſeren en 
Größere 


